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Rr. ISS 1. Blatt . 4«» 1l>m>edithr : Dt« lfpoitige Ko»
(•ntliol « »der kenn Kaum t kr- ,

ins « cklimientheil »» ti . Karlsruhe, Samstag, den 10 . Juni

Drahtberichte .

yC Berlin , 7 . Juni . Nach der Prov .-Korresp . wird der Reichstag
voraussichtlich am 15 . d. M . geschloffen werden . Die Mitglieder des
Reichstages werde » noch den Einzugsfeierlichkeiten beiwohnen . Demselben
Blatt zufolge trete» di- Komwunollaudtage am 2V . oder 21 . d. M. zu¬
sammen . Dieselben werden zunächst die Wahlen und Beschlüsse über die
Errichtung von Deputationen für daS HeimathSwesen , gemäß dem Gesetze
über den UnterstützuvgSwohnsitz . vornehmen. Deputationen sollen in Kö¬
nigsberg, Marienwerder , Berlin , Stettin , Posen , BreSlau , Merseburg,
Münster, Köln , Hannover, Schleswig , Kaffel , Wiesbaden und Sigma¬
ringen eingesetzt werden .

X Berlin , 8. Juni. Die Post bringt einen Privatdrahtbericht aus
Bukarest , wonach die Streitfragen zwischen der rumänischen Regierung
und Dr. Stroußberg durch die Unterhandlungen einer Verständigung
nahe sind. Die rumänischen Eisenbahnobligationen sollen in ein rumäni¬
sches , avf die Staatsdomänen fundirtes Staatspapier, unter ZinSreduk-
tio» umzewandelt , und der im Januar fällig gewesene Coupon bezahlt
werden. Die bezüglichen Borlagm würden demuächst der rumänischen
Kammer zugehen .

X Stuttgart , 8. Juni . Der König hat den Landtag auf Mitt¬
woch, den 21 . Juni , einberufen .

X Darmstadt, 8 . Juni. Dem Vernehmen nach wird Prinz L u d -
Wig am 13. d. M. hier wieder eintreffen und am 14 . sich nach Berlin
begeben , um an dem Truppeneinzuge theilzunehmen . Der Einzug der
hessisch «» Division in Darmstadt soll am 21. d . stattfinden.

X Wie», 7. Juni. Der ReichSrath hat mit 77 gegen87Stim¬
men den gegen da» Ministerium gerichtete» Antrag , auf die Berathung
deS Budgets dermalen nicht einzugehen , abgelehut.

X Zürich , 7 . Juli. DaS Schwurgericht hat in dem Prozeß , betr.
die Ausschreitungen in der Tonhalle , von 41 Angeklagten 35 schul¬
dig erklärt und zu 1 bis 10 Monaten Gefängniß , fo wie 20 bis 100
Franken Geldstrafe verurtheilt ; 6 wurden freigesproche».

X Versailles, 7. Juni. Die Amtszeitung veröffentlicht die Ernen¬
nung des Generals Leflo zum Botschafter in Petersburg. DoffelbeBlatt
veröffentlicht eine Depesche Visconti Beaosta'S vom 31 . Mai an Choiseul .
Dieselbe lautet : Als ich Ihren Brief erhielt, waren bereits dem Minister
des Jauern höchst energische Befehle ertheilt worden , um den Fremden,
welche ohne die regelmäßigen Papiere und ohne ihre Identität genügend
auSweisen zu können , von Frankreich eintreffen würden, den Eintritt in daS
Königreich zu verbieten ; gleichzeitig waren Maßregeln getroffen , um die
Fremden, welche Italien passtren würden, zn überwachen . Die Posten an
der Grenze sind verstärkt und vermehrt worden . Die französische Regie¬
rung kann darauf rechnen , daß die Uebereinknnft in Betreff der Ausliefe¬
rung von Verbrechern prompt gehondhabt » erden wird. Ich zweifle nicht,
daß man auf diese Weise wird verhindern können, daß derartige Verbre¬
cher ihrer Strafe entgehen . — Die AmtSzeitung bemerkt hierzu : „ Eine
solche Depesche kann nm dazu dienen , die Freundschaft zweier Nationen
inniger zu gestalten , welche beide ein Interesse daran haben , sie zu unter¬
halten. Dasselbe Blatt bringt einen Bericht deS SanitätSrathS des Seine¬
departements, welcher darlegt, daß keine Epidemie fortbesteht und alle nö-
thigen Maßregeln getroffen sind, um die verwesenden Stoffe zu beseiti¬
gen . Der Gesundheitszustand von Paris sey daher sehr zufriedenstellend
und könne man mit Recht hoffen , dß es derselbe auch ferner bleibe.

X Versailles» 7 . Juni. In parlamentarischenKreisen wird die Nach¬
richt , daß die Meinungsverschiedenheiten zwischen ThierS und der Kom¬
mission , welche die Aufhebung deS VerbannuvgSgefttzeS zu prüfen Hot, auf
dem Wege deS Ausgleichs wären, bestätigt . Man versichert , die Prinzen
deS HauseS Orleans würden nach der GilrigkeitSerkläruug ihrer Wabl
und nach Aufhebung deS ExilgefetzrS ihr Mandat niederlegen . Die Linke
und das Zentmm weroen die Verlängerung der VollmachtThierS für die
Dauer der gegenwärtigen Nationalversammlung beantragen.

X Versailles, 7. Juni. Die Leichenfeierlichkeiten für den Erzbischof
Darboy und dir der Geistlichkeit angehörigen Geißeln wurden heute
mit großer Pracht in der Notre-Dame-Kirche abgehalten . Die hervorra¬
genden Politiker , Militärs uvd Schriftsteller, eine Abordnung der Na¬
tionalversammlung , so wie eine große Volksmenge wohnten denselben
bei. — Die Presse billigt einstimmig die Ernennung Leon Sah ' S zum
Seine-PrSsekte ».

X Athen, 6. Juni. Die Kammer beschloß, die französische Regie¬
gierung zur Niederwerfung deS Aufstandes zu beglückwünschen und ihren

Abscheu gegen die von der Pariser Kommune begangenen Verbrechen
auszodrücken .

X Koustautinopel, 8 . Juni. Gestern Morgen brachen fast gleich,
zeitig on vier verschiedenen Punkten der Stadt Feuersbrünste auS.
Etwa 170 Häuser sind abgebrannt. Man vermutbet Brandlegung .

X Papst «ud Kaiser .
Während deS Mittelalters kämpften bekanntlich Kaiserthum und Papst¬

thum länger als zwei Jahrhunderte einen mit physischen und geistigen
Mitteln geführten Mesenkamps mit einander. Damals ging daS Papst¬
thum siegreich auS diesem Kampfe hervor , der in dem Augenblick ent¬
schieden war, als der letzte Sprössling deS hvhenstaufischen HauseS, Kon»
radin , und mit ihm im Verein ein badischer Prinz , sein Freund , fern
von HauS , auf dem Marktplatz deS schönen Neapel ihr Haupt auf den
Block legten, verurtheilt von einem fcanzösifchen Fürsten , an welchen der
Papst , nach damaliger Manier, daS Erdland Konradin'S verschenkt batte.
Seither bestand , wie jeder Geschichtskundige weiß , die päpstliche Politik
in planmäßiger und folgerichtiger Schwächung u. Zerklüftung deS deutsch-
römischen Reiches . Und stets sind bei diesem Geschäfte die französischen
Machthaber der Kurie verfiändmßinnig zur Seite gestanden . Vor Allem
waren es auch die auS französischem Blute hervorgegangenen Päpste Ur-
ban IV . , KlemenS IV. , Martin IV. , welche Alles gethan haben , um
keine Einheit in Deutschland , kein mächtiges KönighanS, keine feste und
geordnete R-ichSregierung sich bilden zu lassen , und so ist seit dem 14 .
Jahrhundert ein deutscher Kaiser im wahren Sinne des Wortes iu Folge
deS päpstlichen Verfahrens bei den Wahlen und des auf die fianzöstsche
Herrschaft in Unteritalien gestützten WelfenthumS zur Unmöglichkeit für
ein halbes Jahrtausend geworden .

Erst dar Jahr , in dem wir jetzt leben , durste wieder eine deutsche
Kaiserwacht begrüßen, die iu jeder Beziehung mehr ist , als ein bloßer
Schatten . Aber „ der alte böse Feind" ist auch noch auf dem Plan , und
das deutsche Volk wüßte seine ganze Geschichte vergeffeu haben , wenn es
nicht wüßte, an welchem Ott der Erde man den verstecktesten , aber auch
uvverjöbnlichstenIngrimm über die neue Kaiserkrone empfindet . Zur Zeit
der zu Ehren des FriedenSfchlusieS veranstalteten Beleuchtungen laS mau
an den Häusern eines Städtchens im Großherzogthum Sachse» - Weimar
folgende Inschriften :

Paris hast du zu Fall gebracht. Zum deutschenReiche steh
'n wir treu,

Nimm, Kaiser, dich vor Rom in Acht, Doch sey 's von Jesuiten frei .
Damit nickt Papst und Klerisei Jog'

, deutscher Kaiser, sie hinaus !
Iw demfchen Reiche Meister fey. — Sie bringen Unheil nur in's Haus.

ES ist von unabsehbarer Bedeutung, daß dem deutschen Volke die un¬
widerlegliche Richtigkeit dieses Gefühlsrecht - zum Bewußtseyn gebracht
werde . Zur Zeit, als das Papstthum jenen auf lange Zeit entscheidende«
Sieg errungen hatte , schrieb ein ungenannter , aber weit umschauender
deutscher Man» ein Büchlein (Notitia saeculi vom Jahr 1288 ), worin
es heißt : „Jetzt hat der KlemS im Dienst der römischen Kirche u. unter
Mithilfe der Franzosen das römische Reich deutscher Nation zum großen
Theil zerstört . " Und wenn heute dieses deutsche (glücklicher Weise auch
dem Namen nach nicht mehr römische) R«ich auferstandcn ist, so ist dies
eben im Zusammenhang damit geschehen , daß zugleich die Machtstellung
des franzdstschen Volkes iu Europa gebrochen wurde. Dieselbe Folgerich¬
tigkeit fühtt aber auch zum Bruch mit Rom und dem der römischen Po¬
litik ergebenen Theile deS Klerus . Zwei Eigenschaften also gehören von
jetzt an untrennbar zum Karakterbild des wahrhaft deutschen ManneS:
_ Des Vaterlandes Freund, aller Pfaffen Feind !_

Deutsches Reich .
/ Karlsruhe , 7. Juni. Heute wurde die höhereTöchterschule

durch einen unerwarteten Besuch I . K. H . der Groß Herzogin aus 'S
Freudigste überrascht . HöchMeselbe erschien, von dem Ehrenfräulein Frei-
fräolein von Schönau begleitet , um 11 Uhr in der Anstalt , verweilte
daselbst 2 Stunden und geruhte , sich von Direktor Moßdorff durch alle
Klaffen während des Unterrichts führen zu laffen und zugleich daS neue
Haus in seinen verschiedenen Räumlichkeiten zu besichtigen. Die hohe
Dame war wieder iu gewohnter Weise voll der herzgewinnendsten Huld
gegen de» Vorstand der Anstalt and daS Lehrerpcrfonal , so wie gegen
die Schülerinnen .

G Berlin , 5. Juni. Da» Opfer , welche» Fürst Bismarck am
Sovnabe» d gebracht hat , indem er sich zu einer Entschuldigung seines
Verhalten« herbeiließ , hat sehr gute Folgen gehabt : die Stimmung im
Reichstage hat sich ganz verändert, und zunächst kommt die Wirkung da¬
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von dem MilitärpenfionSgefetze zu gut , dessen Berathung beute begonnen
hat und gegen welches sehr leicht eine radikale Opposition hätte zu Stande
kommen können , wenn nicht der erwähnte Umschwung eingetreten wäre.
Um gegen den Fürsten Bismarck gerecht zu seyn, darf man nicht über¬
sehen, daß er in der That ungemein nervös ist, so daß an manchen Ta¬
gen, wenn wichtige Dinge nicht nach seinem Wunsche gehen , oft die ihm
nähersteheuden Personen sich, so zu sage», nur mit Zittern und Zagen
au ihn heranwagen. Solche Launen find nicht angenehm, aber entschuld¬
bar ; denn wo viel Licht ist, ist auch viel Schatten. Dann ist aber auch
der Reichskanzler in dem VerfaffungSstreit groß geworden, und während
er den Grundsätzen der VerfaffungSmäßigkeit unzweifelhaft bedeutende
Zugeständnisse gemacht hat, ist er doch zu sehr geneigt , in jeder ihm un¬
lieben oder unbequemen Bewegung der Volksvertretung sogleich Gefahre»
zu wittern, die nicht vorhanden sind. Da die Versammlung im Wesent¬
lichen bei den Beschlüffen des Ausschusses in dem Elsaß- Lothringeu'schen
Gesetz stehen geblieben ist und die Reichsregiemng (wie mit Sicherheit zu
erwarten) keinen Widerspruch erheben wird , so kann man in Wahrheit
nicht von einer Niederlage oder Demütigung deS RttchStsgeS sprechen.
WaS daS MililärpensionSgefetz betrifft , so hatte sich , wie Sie wohl wissen »
gleich nach dem Vorträge desselben eine freie Kommission gebildet , welche
an» 11 Herren bestand , die der Fortschrittspartei, der natronal -liberolen,
der liberalen Reichspartei und der deutschen Reichspartei angehötten. A»
der Spitze steht Herr v. Boniu , doch wird als die eigentliche Seele
des Ganzen der junge, höchst begabte Abgeordnete Dr. Bnhl von Deides¬
heim (gewählt im 5. pfälzischen Wahlbezirk) bezeichnet. Diese Kommission
hat das Gesetz einer gründlichen Durcharbeitung unterworfen , deren Er«
gebniß nicht weniger als 33 Berbefferungsanträge u. außerdem ein ganz
neuer dritter Theil de« Gesetzes, enthaltend allgemeine Bestimmungen,
waren. Die Arbeit hat großen Beifall gefunden , und in der heutige»
Berathung deS Gesetzes standen sich fast ausschließlich nur die Regierungs¬
vorlagen und die VerbeffernngSaaträge dieser Kommission gegenüber, wo¬
durch die Verhandlung außerordentlich vereinfacht wurde. Der Haupt¬
punkt dieser BerbefferungSantrSqeist § . 5, nach welchem da» Ruhegehalt
nach 10 Jahren Dienstzeit mit 20/so beginnen (statt " /so , mie die Regie¬
rungsvorlage beantragt hatte) und jährlich um Vso (statt 1ko nach der
Regierungsvorlage) steigen soll. Dieser Antrag wurde angenommen.
Die Arbeite» deS HauseS werde» nun ziemlich bald beendet seyn. Man
nimmt an , daß der Schluß der Arbeiten am 15. d. erfolgt, der Schluß der
Tagung aber erst am 17 . oder 18., so daß diejenigen Mitglieder, welche
nothwendig abreiseu müssen, abreisen können , ohne ihr Gewissen zn ver¬
letzen, diejenigen aber, welche zu Hause nicht unentbehrlich find , während
der Einzugsfeierlichkriten noch im vollen Genüsse ihres Mandats hier
bleiben können . — Die Frage der Hochschule Straßburg wird
auch den landwirthschostlichen Verein beschäftigen, der in seiner morgenden
Sitzung über die Vertretung der Landwirthschaft au der Hochschule Straß¬
burg und überhaupt in den neuen Provinzen beratheu wird. — Ueber
die Brüsseler Konferenzen ist so gut wie gar nichtSi» dieOef«
fentlichkeit gedrungen bis zu dem Augenblick , da der Reichskanzler die
bekannte Anklage gegen das französische HinhaltungSsystem erhob . ES
soll dort recht ungemüthlich gewesen seyn , indem sich die Franzosen bei
jeder Sache hinter den Mangel an Weisungen versteckten . Auch kam bei
der großen Zahl von Unterhändlern daS alte Sprichwort zur vollen
Geltung , daß viele Köche den Brei verderben. — Am Einzugstage wird
jeder Soldat außer dem Geldgeschenk von der Stadt Berlin ein roth«
gebundene» Büchelchen mit dem Abdruck deS eisernen Kreuzes, dem Bilde
deS Königs, einer Kart« Fcankleichs, sämmtliche» amtlichen Kriegsvepefcheu
und dem vorläufigen FriedmSvertrageerhalten . Der Gedankeist recht sinnig.

Berlin, 7 . Juni. (Fr .Pr.) Die Stäbe beim 14. Armeekorps
sind durch kaiserlichen Befehl vom 3 . Juni d . I . folgendermaßen besetzt :
Gereralkommando : Karlsruhe. Kvmmandirender General : General der
Inf . v. Werder . Chef deS Generalstabes: bad . Oberstleutnant von
LeSzczynSki . Generalstab : Major v. Grolmau , bad . Hauptm .
Frhr. v . Röder . Adjutavtur : Rittmeister v . L e p e l , unter Verleihung
des KarakterS als Major, Hauptm. v . Byern . 28 . Divistou : Karls¬
ruhe. Kommend . : Geaeralleutn. v. Pritzelwitz . Generalstab : bad .
Major Frhr. v . Amerongen . Adjutantur : Premierleut». Frhr. v.
Falkenhansen . 55. Jnf.-Biigade : Karlsruhe. Kommand . : Oberst
v . N e u w a n n. Adjut. : Premierlentu. Waizeuegger vom badischen
Leibreg. 56. Jnf .- Brigad« : Rastatt. Kommand. : bad. Generalmajor v.
Degeufeld . Adjut. : Premierlentu. v. Sey blitz. 28. Kavallerie-
Brigade : Karlsruhe. Kommand. : Oberst Frhr . v. Williseu . Adjut. :
Premierlentu . Geniol vom bad. 3 . Dragonerreg. 29. Division : Frei-

A Do» Metz «ach Mühlhausen. Eine Pfingstfahtt. (Schluß.)
Am 18. stand die Linie der Franzosen erst auf dem Plateau vonGra -

velotte , dann weiter zmück auf dem höheren von S . Hubert. Die beide»
Hauptstellungen der Franzosen, die am 16 . und 18., kann mau sich leicht
au den mit Pappeln bepflanzten Straßen klar machen , von denen die eine
westwärts, die andere nordwättS von Gravelotte läuft. Dir Pappeln find
arg zerschossen. Sonst sind die Spuren der gewaltsamen Kämpfe nicht
eben zahlreich . Die Häuser sind meistens wieder hergeftellt , wenn auch die
Ausfüllung der Granatspuren und der Schießscharten noch ftisch hervor¬
scheint. Dre Felder sind wieder bestellt u. die Lerchen singen ftödlich dar¬
über. Hier und da erhebt sich ein Erdhaufen, daS Zeichen , daß Pf-rdeka-
drver darunter liegen . Die menschlichen Leichen sind meist versetzt worden .
Eine Pionnierabtheilung hat die Gräber in Stand gesetzt , einfache, weiße
Kreuze erinnern an die Gefallenen, fall durchaus ohne Namenangabe. Im
Allgemeinen fällt die geringe Zahl auf ; freilich brhauptea die französischen
Bauer» , daß unter jenem Grabe 800 , unter dem andern 2000 liegen ;
die Untersuchung hat die unsinnige Uebertreibung dieser Behauptungen
hrranSgestellt. Bekannt ist, daß die Bauem aus Spekulation Gräber auf¬
geworfen hatten, in denen nachher nicht» alS alte Geschirre unS dergl. ge¬
funden wurde».

^
2)« Rückweg pon der ewig denkwürdigen Wahlstatt führte uns an

Fuß deS St . Quentin, deffeu Rücken sich langsam nach Osten gegen
Mosel hm erhebt , wo er auf drei Seiten schroff abfüllt. Die Höhe
Ehsam zu ersteigen ; aber fie belohnt reichlich. Die Aussicht auf
Mosel ,st herrlich . Merlenweit sind die Städte und Dörfer , Berge ,
Wälder M verfolge » In der Mitte liegt Stadt und Festung Metz, ü
Vüche sich der gothrsche Dom mit seinem außerordentlich hohen Sc
erhebt ; daun moselaufwärtS Moutigny mit verschiedenen Klostergebdm, wnterhm ArS mtt fernen Fabrikschlötm . MoselabwättS war unS T
dmhofe» durch dre MrttagSdüuste verhüllt . Links liegt Fort Plappevi
wemgrr hoch, aber viel ausgedehnter als St . Qnentm . Sehr intereff
5“ ^ b

v
betten zu beobachten, welchedies letztereFort uneinnehmbar rqm werde«. Mn» Breiter, der Et. Quentin zuletzt vor einem Wa

etwa gesehen hatte, war ganz erstaunt über die Fortschritte . So ward .das
stolze Gefühl der Sicherheit , daS diese Werke einflößten, nur noch ge¬
steigert . Die nm gewonnene Festung wird auf daS Sorgfältigste gehütet
und mit ihr der Zugang zum Rhein. Ueberflüffig ist das gewiß nicht :
regt fich doch schon der Chauvinismus drüben , und wen» die Orleauisteu
und Bonapartisten in der Anfeindung unserer siegreichen Stellung wett¬
eifern , so ist auch in den neuen Rheichslanden so manche Andeutung der
gleiche» Gesinnung zu spüren . Selbst die un » zugeneigten Gemüther wer¬
den durch die Ungewißheit, ob die alten Zustände nicht wuderkehreu, von
dem Ausdruck ihrer Ueberzeugung abgeschreckt .

Ueber Nancy und St . Die kehrte ich zu den Vogesen zurück. Von St .
Die nach Markirch führt eine Omnibusverbindung bequem über die Höhe.
Bezeichnend war die Bemerkung der Mitfahrenden , als wir die Grenze
überschritten : Jetzt kommm wir »ach Preußen. Ich fühlte mich , als der
Blick auf der einen Seite die lothringischen Berge überflog , auf der an¬
dere» ins Rheinthal hinabdrang , unwillkürlich von der Freude ergriffen,
das Vaterland wieder vor mir zu sehen . Ich faßte den Vorsatz , kein Wort
französisch mit dm Elsäffern zu reden . Die Fuhrleute, die oben imWirthS -
haufe Station machten , die Bettelkinder , die sich dort — trotz des überall ange-
fchlagmm Verbots der franzöfischen Behörden — herumtriebcn , AlleS wurde
auf die dmtsche Sprache geprüft .

Zu spät sah ich aus der Sprachkarte, daß ich meine Anforderungm zn
hoch gestellt hatte. Im oberen Thal der Lader fitzen zahlreiche französische
Familien, deren Gebiet früher durch den Bach abgegrenzt war und als
Lorraine der jenfeittgen Alfaca gegenüber stand. Neuerdings ist eine Ver¬
mischung eingettetm ; zugleich aber auch, wie eS scheint, eine Benachthei-
lignug der deutschen Sprache. Jetzt wird dies wohl anders werden. Aber
vorläufig muß man hier wohl die Berechtigung deS Franzöfischen auer-
kmnen. Die Jodustriethätigkeit dieser armen Gegend befördert hier, wie
überall rm Elsaß, die Hinneigung zum Französischen . Der andere Morgen,
der mich über die HvchkönigSbnrg »ach Rappvldhweilerführte, brachte mich
dagegm in rer» dmtsche Gegmdm . Ueberall wurden « eine Fragen frermd -
lichst erwiedett; nirgends sah. ich «uh nur eine Etz« vv» Femdseligkeit.

Der Weg durch den prachtvollen Wald, der Besuch der gewaltige» Hoch -
königSburg mit ihrer umfassenden Aussicht auf die Rheinebene kann nicht
genug gerühmt werden . Diese Abhänge der Vogesen habe» wegen ihrer
Schroffheit dm Vorzug eines besserenBlickes iu die Nähe vor den Schwarz-
walühöhen voraus .

Am Abend kam ich nach Mühlhausen. Leider traf ich Professor Stöber
nicht au , den würdigen Vorkämpfer des DeutschthumS , freilich mit etwas
paitiknlariftifch elsüsstschrr Färbung. Doch konnte ich von andere» Gleich¬
gesinnten mir manche Aufklärung über dir Zustände und Stimmungen
geben laffen. Mühlhausen scheint die schwierigste Stelle für die Neuver¬
deutschung de« Elsasses zu seyn. Die Industrie , die hier allein herrscht ,
hat die Jntereffen , »ie die Neigungen der Mühlhäufer nach Frankreich
gerichtet ; höchstens, daß alle Erinnerungen an den Zusammenhang mit
der Schweiz noch nicht ganz erloschen sind. Gegen daS Dmtsche ist hier eine
so feindselige Stimmung verbreitet, daß mein Begleiter kaum eS wagte,
in einer Bierwirthschaft deutsch mit mir zu reden . Denn auch die unteren
Stände strebe» hier danach , den äußeren ftanzösischen Fimiß fich anzp-
eignen . An wirklicher Volksbildung fehlt es mehr , als auderSwo im Elsaß,
und zwar namentlich deßhalb , weil die Kinder mit 10, 12 Jahren auS
der Schule in die Fabriken übergehen . DaS Deutsche ward durchaus ver¬
nachlässigt ; waS « an etwa auS den Leuten herauSlockt, ist eine vewildette
Mundart, die der Rohheit der Sitten im unteren Volk entspricht. Die
Sucht nach hastigem Erwerb und Genuß ist durch die französischen Ar¬
beiter auch hier verbreitet , u. Mühlhausen sollte sich glücklichschätze», durch
die preaß . Bayonncte vor der Ansteckungdurch die Pariser Kommune bewahrt
worden zu seyn.Aber nirgends scheint dieAbneigunggegen die deatschenBeam -
ten u. Militär» größerzu seyn. Die nnfinuigsteuGerüchteüber Verwüstungen
und Plünderungen unserer Truppen werde« noch verbrettet und geglaubt.
Ganz besonder- solle» die Mühlhäufer unS Badenern , die fie spöttisch
„Schwabm " uennm, übel gestuut seyn. Gewohnt, auf den Kleinstaat
herabzublicken, müsse» sie nun ebm diesen als Theil eines großm Ganzen
üb« fich trmmphirm sehm .

Indessen scheint doch sonst bei dm gebildetm Elsässern, nammtlich den



bürg . Kimwand . : Grnerallcuta . v . © lümer . GmerslA -tk : Major
S e e b e ck. A jutrntnr : Rittm . Frhr . v . Seheer - Thoß . 67 . Juf .-
Brizadr : Fcsiburg . Kommarid . : bad . Generalmajor Keller . Adjut . :
Premierleut .!, v . Arnim . 88 . Jnf .- Brigad ? : Mühlhausen . Kommand . :
Oberst v . Sell . Adjut . : Premierleutv . v . Marklow - ki H . 23 .
Kavallerie - Brigade : Freiburg . Kommend . : bad . Generalmajor Frhr . v .
la Roche - StarkenfelS . Adjut . : Premierlentn . v. Werner .

IN. Berlin , 7 . Juni . Die Berathung des Pension ; - und Jnvalidenge -
fetzes wird in der heutigen R - ichStagssitzung fvrtgssrtzt . Tie Bera -
thung beginnt mit Z . 98 . Für jedes Kind der in Z . 98 bczeickneten Mi¬
litärpersonen wird bis zum vollendeten 18 . Lebensjahre eine Erziehung ?»
beihilf - von 31/2 Thlr . monatlich gewährt .

Abg . v . Bonin beantragt hiezu folgende Zusätze : a . Dieselbe Unter¬
stützung erhält der Hinterbliebene Vater und die Hinterbliebene Mutter , so¬
fern der Verstorbene der einzige Ernährer derselben war ; b . Doppelwai¬
sen erhalten eine Unterstützung von 5 Thlr . monatlich .

Abg . Graf Bethusy - Huc wünscht , daß , wenn der Verstorbene
Stiefkinder hinterläßt , deren Ernährer er war , diese dieselbe Unterstützung
erhalten , wie die eigenen Kinder .

Abg . Hertz will dieselbe Unterstützung dem Vater , der Mutter und
den Großeltern gewähren , sofern der Verstorbene der Ernährer der¬
selben war .

Abg . v . Mallinkrodt empfiehlt folgenden Zusatz zn § . 95a „ Beihil¬
fen bis zu den gleichen Beträgen und für die Dauer der Bedürftigkeit
können auch den Eltern bewilligt werde » , deren einziger Ernährer der
Verstorbene war / Nach längerer Verhandlung beschließt da ? Haus , die
Abstimmung über § . 98 so lauge auszusetzen , bis die dazu gestellten Amen¬
dements fammtlich gedruckt Vorlagen . § . 96 . Unterstützung der Angehöri¬
gen der Vermißten , deren Ablebe » als wahrscheinlich angenommen « erden
muH , wird unverändert angenommen .

ß . 97 erhält auf Antrag dcS Abg . v . B o ni » folgende Fssinng : „ Hin¬
sichtlich der Unterstützung der in § . 93 brzeichneten Personen finden die
in § § . 39 und 40 enthaltenen Bestimmungen Anwendung . " Die § § . 99
hiS 111 werden bis auf die § § . 104 und 108 , über welche die Abstim¬
mung noch auSgefttzt wird , unverändert ohne Verhandlung angenommen .

Die Abg . v . Bonin u . Genossen schlagen hinter § . 111 , womit die
Vorlage endigt , einen neuen Abschnitt vor , überschrieben : Allgemeine Be¬
stimmungen (§ § . 112 — 116 ) , Derselbe lautet : § . 112 : lieber die Rechts¬
ansprüche auf Pension und Beihilfe , welche diese ? Gesetz gewährt , findet
mit folgenden Maßgaben der Rechtsweg statt .

§ , 113 . Vor Anstellung der Klage muß derJnstsnzenzug bei den Mi -
litäroenvaltuugSbehörden erschöpft s?yn . Die Klage muß sodann bei Ver¬
lust dcS Klagerechts innerhalb 6 Monate » , nachdem d -m Kläger die er.d -
grltige Entscheidung der MilitärverDeltLUgsbehörde bekannt gegeben wor¬
den , angebracht werden .

§ . 114 . Die Entscheidungen der Militärbehörden darüber a ) ob und
in welchem Grade eine Dienstunfähigkeit eingetretcn ist , ob b ) im einzel¬
nen Falle das Kriegs - oder FriedenSverhältniß als vorhanden anzunehmen
ist , ob 0) eine Beschädigung als eine DienstbeschSdigung avzusehen ist , ob
ä ) einer der im § . 44 Absatz 1 und 2 gedachten Fälle vorhanden ist
und ob e) sich der Invalide gut geführt hat , sind für die Beurtheilung
der vor dem Gericht geltend gemachten Ansprüche maßgebend .

§ . 118 . Der MilitärfiskuS wird durch die oberste Militärvrrwsttungs -
behörde des Kontingents vertreten . Die Klage ist in Ermangelung emeS
andern , durch die Landesgrsetz ; bestimmten Gerichtes bei denjenigen Ge¬
richten anzubringen , in deffen Bezirke jene Behörde ihren Sitz hat .

Abg . La Sk er bittet um Annahme dieser Anträge , dagegen glaubt der
Staatsminister v. N 0 0 n , daß eS kaum zweckmäßig erscheine , den Rich¬
ter darüber entscheiden zu losten , ob die Äerzte der KreiSersatzkommission ,der SuperrevifionSkommission u . s. w . über den Zustand deS Invaliden
richtig geurtheilt haben . Ec ( der Minister ) könne versichern , daß sich die
Militärbehörden dm Invaliden gegenüber stets ihres satnmonialen Ver¬
hältnisses bewußt feyn werden , und daß , wenn die grf - tzlichen Bestiurmun -
gen zweifelhaft setzen, die Auslegung stets zu Gunfleu der Invaliden er¬
folgen werde . Er müsse seiner Heit ? erklären , daß er , wenn das Gesetz
eine solchesGestalt erhalte , wie es der Abg . La Sk er wünsche , seinen gan¬
zen Einfluß auswmden werde , damit es in dieser Form nicht zu Stande
komme . (Hört , hört .)

§ . 112 , 113 werden angenommen . Zu § . 114 beantragt der Abg . v.
Bonin folgenden Zusetz hinter 9fr . e ) : „ k) welcher P -nsionsklaffe der In¬
valide nach ß § . 65 u . 66 zu Lberweisea ist . "

BundeSkommissär v . Puttkammer erklärt , daß die verbündeten Re¬
gierungen mit diesem BmendeWSut einverstanden feyn würden . DaS letzt -
gestellte Amendement deS Abg . v. B 0 » i n wird in Namentlicher Abstim¬
mung mit 129 gegen 88 Stimmen abgelehnt , dagegen wird § . 114 an¬
genommen .

§ . 118 wird in folgender Fassung angenommen : „ In ErwMgcknng ei¬
ner andern gesetzlichen Bestimmung wird der Militärfiskur durch dir oberste
MilitärverwaltungSbehörde des Kontingents , der MariuefiSkuS durch das
Marineministerium vertreten . Die Klage ist bei demjenigen Gerichte an -
zubringev , in dessen Bezirk jene Behörde ihren Sitz hat . "

§ . 116 . (Aufhebung aller entgegengesetzten Bestia -munzen ) wird nachder Fassung des Antrages genehmigt . — Es folgt dir Abstimmung über
die in den letzten Sitzungen auSgesetzten Paragraphen . In den § § , 3,17 , 44 , 104 , 108 werven die Anträge des Abg . v . Bonin , welche alle
Konsequenzen der § § . 112 — 118 bilden , angenommen , — der § . 95 er¬
hält sodann nach Annahme mehrerer Amendements der Abg . Herz und
v . Bon in folgende Fassung : „ Für jedes Kind der in § . 93 berechne¬
ten Militärs wird bis zum vollendeten 18 . Lebensjahre erne ErziehuvgS -
brihilfe von 3 */s Thlr . monatlich gewährt . Doppelwaisen erhalten eine Beihilfe
von 8 Thlr . Eine Beihilfe von gleichem Betrage erhält der Hinterbliebene Vater

Protestanten , die Überzeugung sich z« verbreiten , welche auf unserer
Seite gewiß zahlreiche Anhänger hat , daß gerade eine innige Verbindungdes Elsasses mit Baden für beide Th eile das Allrrwünschenswertheste ist .Der Volksstamm ist hüben und drüben derselbe allemannische . Manche
Verschiedenheiten werden gerade durch eine solche Verbindung ausgeglichen
werden . Für beide Theile wird durch die Beziehung über den Rhein hin¬über eine wahrhaft wohlthuevde Erweiterung des Wirkungskreises eiu -
treten , welche die Einfügung des neueu ReichSlaudeS in das große Vater¬
land am meisten befördern wird .

(Liebeserklärung eines eingefleischten ZeitungSleserS . Fl .Bl .)
So viel Napoleum Rene hat,
So viel der Bismarck Schläue hat,
So viel der Deutsche Treue hat.
So viel der Franzmann Bläue hat ,
So viel Mal und noch mehr lieb '

ich Dich auf Ehr !
So viel der Himmel Wolken hat.
So viel Strategik Mollke hat,
So viel Thiels hat Eitelkeit ,
So viel Herr Hugo Ilnfinn schreit,
So viel Mal und noch mehr lieb '

ich Dich auf Ehr !
So viel mau fränk'

sche Beute hat ,
So viel man g'

fangeue Leute hat ,
So viel die Schwarzen Liebe heucheln,
So viel mal sie dir Wahrheit meucheln ,
So viel mal und noch mehr lieb '

ich Dich auf Ehrl
Doch Du bist noch härter , als selbst Werder ,
Bist noch schlimmer al» General Glümer ,
Bist im ew'gen Zweifel an meiner Treue ein Manteuffel ,Er ist so streng dein Herzelein wie der Bogel v . Falckensteiu ,Meiner Rächte Schlummer bist Du ein steter Kummer I
Wann werd '

ich
'» erlebe » , daß Du Gehör mir wirst Gäben ?

Du machst mir so viel Qual , wie den Franzosen Blumeuthal ,Gleich dem Roou uud dem Stichle hast Du nur füi 's Militär Gefühle .
Wohin soll das noch führen , wenn Du nie willst kapituliren ?
Weun 's so fortgcht , bring '

ich mich noch um , werd ' au mir meiu eig 'ner Gum .Darum , liebes Mägdelein , sage niemals nie nicht nein ! I . Sounemanu .

u . die Hinterbliebene Mu !t -r , desgleichen die Großelter » , jwsn » der Verstorbene
der einzige Ernährer war . " — Eine analoge Fassung erhalten die § § . 42
und 98 , über welche die Beschlnßuahme ebenfalls auSgefetzt war . . Damit
ist die zweite Berathung deS Gesetzes erledigt .

ES folgt die erste u . zweite Berathung deS Gesetzentwurfs betr . , dir Be¬
stellung des BundeSoberhandelsg - lichtS zum obersten Gerichthof für Elsaß -
Lothringen . Bundeskommiffär Dr . F a l k führt , die Debatte einleitend ,
ouk , daß man dato » Abstand genommen habe » einen neuen KassationS -
Hof zu errichten , weil sich in weiten « . maßgebende » Kreisen der Wunsch
kur . : gegeben habe , dir Z . hl der KaffationShöfe zu vermindern und
womöglich auf einen einzigen zu beschränken ; mau habe öS außerdem vor -
gezozen , den obersten Gencht - Hof für Elsaß m daS Herz von Deutschland
zu vnlegen , weil mau glaube , dadurch ein Mittel zu sturen , die Elsässer
möglichst bald an Deutschland zu fesseln .

Abg . Reicheusperger (Olpe ) bedauert , daß man gerade daS Buu -
desoberhandelSgericht zu Leipzig gewählt habe , unv nicht vielmehr den in
Berlin bestehenden rheinischen KvssationShef oder den entsprechenden Ge¬
richtshof in München oder Darmstadk . Das BundeSoberhandelsgericht setz
mit Rücksicht auf die ihm zustehrnde Aufgabe zusammengesetzt und dir
Regierung habe darauf Bedacht nehmen müssen , vorzugsweise die Fach¬
männer des Handels dorthin zu berufen . Mau könne doch aber unmög¬
lich verlangen , daß Jemavd , der im Handelsrecht erfahren ist , auch in
allen mögliche » anderen Gebieten ein tüchtiger Richter feyn soll .

Abg . Gros R i t t b e r g ist für die Vorlage , dagegen sprechen die Ab¬
geordneten Dr . B ä h r und v . Lenthe ; der letztere Redner wünscht die
Gründung einrS eigenen KossationShvfeS für Elsaß - Lothringen .

Abg . Bamberger tritt der Ausführung v. L -nthe
' S mit dem Be¬

merken entgegen , daß Elsaß - Lothringen kein Staat für sich , sondern ein
Reichsland ist, und daß also das Reich auch keiueu besondern Kaffatious -
hof dafür errichten kann .

DaS Haus beschließt , über die Vorlage seiner Zeit in die zweite Be -
rathung zu treten . Die Sitzung wird darauf vertagt . Nächste Sitzung Freilag .

<f Berlin , 7 . Juni . ES Hat sich daS Gerücht verbreitet, daß die
Königin - Wittwe gestorben ftp . Wahr ist nur , daß sie vor Kur¬
zem einen leichten Schlaga -,fall gehabt hat , der aber so wem/ ; bedenkliche
Folgen hiuterlirß , daß nicht einmal ärztliche Bulletin ? über ihr Befinden
ausgegeben worveu sind . — lieber den raschen und friedlichen Verlauf
der Berathung des MilitärpeusionSgesetzes herrscht in allen
Kreisen eine lebhafte Freude . ES wird darum um so mehr bedauert , daß
Hr . v. Plötz durch seine unüberlegte Bemerkung einen Mißtlang erzeugte .
Gegenüber der noch vor Kurzem allgemeinen Ansicht , daß das Militär -
pensionSgesrtz in der gegenwärtigen Tagung gar nicht mehr werde durch -
berathen werden könne , muß man in der That erstaunen darüber , daß
es jetzt Aussicht hat , in drei Sitzungen erledigt zu werden . Es ist das
die Folge der Verständigung , die Fürst Bismack durch sein kluges B,neh¬
men z« ifchen der Reichsregierung und dem Reichstage herbeigefühtt hat .
Die Worte , welche

'
die heutige Prov .- Korrefp . über diese Angelegenheit

äußert , heben die Thatsache hervor , daß mit dem Verschwinden des Zer -
würfoiffrS auch der Regierung ein Eteia von der Seele genommen wor¬
den ist. Sie erklärt der Schärfe ihrer eigenen Sprache gegenüber der
hervorgetretenen Streit aus der Sorge , die Faß gefaßt , daß dadurch „ das
bisherige glückliche und segensreiche Einverständniß zwischen der Regie¬
rung und dem RachStagr erschüttert werden könnte . " — Die fran¬
zösischen Eisenbahnwagen , welche aas unsere » Linien benutzt wer¬
den , müssen vorher entgiftet werden , damit nicht etwa die Viehsmche
durch sie in Deutschland eingrschlevpt » erde . — E « bleibt dabei , daß der
Reichstag vor dem EinzugSfeste g -fchloffrn wird , denn am 17 ., dem
Tage nüch dem Feste , findet im Schlaff - ein großes militärisches Festmahl
statt , für daS alle Rüumlichkeiteu des Schlosses in Anspruch genommen
sind . — Am 9 . d . wird bekanntlich der Kaiser von Rußland hier
erwartet . Es ist schon eine größere Anzahl von Hausbeamtm desselben
hier durch gekommen , um in Emr die erforderlichen Einleitungen in Be¬
zug auf die Unttrbriugung der Begleitung des Kaisers , in Bezug auf die
Einnchtuug der BureauS , in Bezug auf die Sicherheit des Kaisers u . s. w .
zu treffen . Von hier au ? ist für diese Zweck « natürlich jede erforder¬
liche Unterstützung zur Verfügung gestellt . — War dm Sieges ein -
z u g betrifft , so nimmt derselbe augenblicklich alle Aufmerksamkeit nicht
nur der Gmi -indebehördeu , sondern such der Geuoffeuschafteu und der
Privaten in Anspruch . Die Berlin - PotSdom -Msgdeburger Eifrubahuge -
fellschaft wird am AuSgavge suS der Kömgzrätzer Straße auf den Pots -
damrr Platz eine prächtige , 80 Fuß hohe Ehrenpforte errichte » . — Das
Zentralburrau des Zollvereins hat die vorläufige Wrechnung über
die bis Ende 1870 aufgckawmeneu Einnahmen au Nachsteuer » aus dev
in den Jahren 1868 und 1869 dem Zollverein augrschlossenen Ländern
und Gebieten ausgestellt . Diese Eiunahmrn belaufen sich im Ganze » auf
436,150 Thlr ., wovon 338,818 Thlr . auf dm norddeutschen Autheil fallm .

Pose » , 2 . Juri . (Elbf .Z .) Beim heutige » Empfang des 8 . Armeekorps
erfolgte die Ueberreichuag einer goldenen LorbeerkrauzeS an General v . Kirch -
back , welcher in seiner Daukrede u . A . sagte : Wollte Gott , daß au « dem
jetzigen Kriege ein dauernder Friede » entstanden ; ich glaube daran
nicht , da ich in den letzten Monaten uutcr der Nation , die ewig unser
Erbfeind feyn und bleiben wird , in beinahe friedlichen Verhältnissen ge¬
lebt und Manche ? gesehen uad erfs &rett habe , was zu dem Schluffe be¬
rechtigt , daß das Gottesgericht , welches über sie hereingebrochen , sie nicht
zur Buße und Erkenniniß geführt hat .

A »ankfurt . 7 . Juni . (F .I .) Soviel wir auS den Kreisen der gegenwärtig
hier tagenden Diplom ateukvnf er enz vernehmen , wird dieselbe nicht
nur nächste Woche , sondern noch eine geraume Zeit darüber hinaus dau¬
ern ; der Eudtermm ist gäuzlich unbestimmt . Vorläufig sollen die Quar¬
tiere der bethciligten Herren auf sechs Wocheu fest bestellt s y r . Die
Konferenzen werden dießmal im „ Englischen Hof

"
geführt , wo sammtliche

deutsche Vertieter Wohnuvg haben .
> ( N « I der bayer . Pfalz , 8 . Juni . Endlich ist dir diesseitige Re¬

gierung ouS ihrer zuwartrndeu Stellung gegenüber dem Unfehlbarkeits¬
dogma hrrauSgedrängt worden . DaS Kapitularvikariat in Speyer harte
nämlich unterm 25 . Mai fämmtliche Reiigionslehrer angewiesen , die ihnen
von der kgl . Regierung wegen der Verkündigung der Unfehlbarkeft etwa
zukommenden Fragen nicht zu beantworten , sondern deren Bescherung
dem Kapftularvikariat zu überlassen . Eine darauf bezügliche RegierungS -
erckschiießung vom S l . Mai , witgethrilt au fämmtliche Rektorate der Gym¬
nasien , Lateinschulen uud Gewerbschulen , verweist nun die kath . RcligionS -
lehrer auf die einschlägiges geschlichen Bestimmungen , nach welchen die¬
selben unter der Disziplinargewalt der vom König berufenen Organe
steheu und daher verpflichtet sind , denselben auf erfolgie Anfrage Rede zu
stehe » uud Aatwort zu geben . Sollte , so heißt eS am Schluß , letztere
nicht abgegeben werden , so müßte angenommeu werden , daß der brttef -
fende ReligiouSlehrer absichtlich den Bestimmungen der allerhöchsten Ier -
o -dnnng fich entziehen und den der ihm Vorgesetzten Stelle schuldigen Ge¬
horsam verweigern will . Gegen einen solchen Religionslehrer müßte vom
DiSziplinarstaudpunkte eiugeschritteu werdea . Die Rektorate werden ange¬
wiesen , den Religionslehreru ihrer Anstalt diese Entschließung zu erössueu
und VollzugSauzeige binueu 8 Tagen au die Regierung eiuzuseudcu .

% Dresden , 7 . Juni . In UN seitm gewerbfleißigen Sachsen , bei der
Masse von armen Arbeitern , ist das Bestch -n von vier sozialdemo¬
kratischen Zeitschriften nicht ohne Bedeutung . Zwar hat uur
der Liebkuccht - Bebel '

jche „ Volksstaat "
zu Leipzig eine größere Abuehmer -

zohl , allein immerhin fchlt sie drn anderen Blättern , im engern Kreise
auch nicht , wenn sie auch dir Erha '

tung derselben nicht zu sicheru im
Stande ist . E » fließen denselben jedoch immer noch Unterstützungen aus
geheimnißvoller Quelle zu . Rein ist diese gewiß nicht , ebensowenig rein ,
wie dag Treiben dieser dsS Volk berückenden , aber nicht beglückenden
Sozialdemokraten . Wohin dies ; Leute steuern , beweist der freche Ausspruch
in der ueuesten Nummer deS Vvllrstaat , in welcher eS heißt : „Wir stud ,
und wir erkläreu uns solidarisch mit der Kommune , und find bereit , jeder
Zeit und gegeu Jedermann die Hsndlungeu der Kommune zu vertreten . "
Und Herr Bebel , der sozialdemokratische Prophet , hat sogar bie Stirn , die

Lehauplurg aufzustellen , daß die Versailler , nicht die Kommune x >ftbomben di ; Pariser Brände angezündet haben . Daß die Leidenschaft «mV .blind macht , daS ist klar , denn sonst würden sie bemerken ,treten für dir Kommune beispielsweise auch eine Billigung der» ahme und Unterdrückung de , Zeitungen , seiten der Kommu ' -- i» ^
schließt . Wollte man ihnen mit gleicher Münze zahlen , fo

’

Försnte ^
ihre sauberen Preßerzeugaiffe unterdrücken , ohne daß sic ein Recht

^

darüber Beschwerde zu führen . Aeußerte doch der nur zu bekanntbene Bürger Rigault , früher Redakteur der Marseillaise , daß et ÄV0 ®**
die Preßfreiheit gewesen , sondern seiner Partei immer d ^s Recht
Hobe ihr mißliebige Zeitungen zu unterdrücke » und zwar nur in Anw

^
düng der Macht deS Stärkeren . — Von den Sozialdemokraten -u h

*3
Mitgliedern unserer evangelisch - lutherische » Landess

'
yv ' ?

ist ein gewaltiger Sprung , aber gerade heute thun wir ihn nichtda er unS in die Nähe ton Leuten führt , die in ihrer heutigen lebt »Sitzung fich doch einiger Belehrung über die Zeitströmung ^ äaalS
gezeigt , indem sie den alten , streng orthodox -n ReligionSeid der Geistlich ^
aufgehoben uud durch ein einfacheres Gelöbmß ersetzt habe » . UederhaMhat die Synode , so wenig freisinnig sie im Ganzen zusammengesetzt ot !
wesen , einige Fortschritte im kirchlichen Leben gemacht . Wir rechnen dam -die Verpflichtung der PatronatSheiren

'
den Gemeinden Geistliche zur

vorzufchlagen und das Recht dieser sie abzulednen , ferner die AbschaffunadeS F - iertagis Maria Verkündigung und endlich die Errichtung des £ C1I,dcskonststoriums , dem allerdings noch das Recht der Oberaufsicht über di-
SchuleneingerSuwtworden ist . — Nichtweniger als acht Professorender Leipziger Universität find in der letzten Zeit als Abgeordnete in
tigkeit gewesen . Davon zwei , die Professoren Birnbaum und Bi -de:mavnim Reichstage und sechs in der Synode . Da morgen der Schluß der¬
selben stattstadet , können sie ihre Lvrlesungia demnächst wieder cröffnem— Der kath . Landesbischof Forwerk gehört auch dem Unterzeichn «de? gemrinfswen Hirteuschreibens der deutschen Bischöfe an u . von feinet
Gegnerschaft gegen die Unfehlbarkeit , spricht man nicht mehr . — Du
Rückkehr unserer beiden Grenadier - Regimenter , König Johannund Kaiser Wilhelm , und der übrige » Truppentheile deS 12 . sächsische ,
Armeekorps , welche nicht zum Dienst in Frankreich zurückbehalten werde,
steht jetzt bestimmt für Ende d . M . bevor . Die Emzugssnerlichkeit «werden unseren tapfern Kriegern unfern Dank zu beweisen haben .

(f) Stuttgart , 5 . Juri . In neuerer Zeit traten in unserer Stadt
die Pocken wieder häufiger auf , ohne jedoch einen epidemischen Karaktz
anzunehmen ; in den letzten 3 Monate » starben 56 Personen an dew
selben , wovon 9 auf den Monat Mürz , 26 aus den Monat April und21 auf den Monat Mai kommen ; nach dem Lebensalter waren von
den 66 Verstorbenen 27 noch nicht 14 Jahre alt und hatten 29 das 14.L .beüejahr überschritten . Dagegen forderte der Typhus in diesen 3 Mo¬
naten nur 7 Opfer , die sämmtlich in dem kräftigsten Lebensalter vv»
25 — 33 Jahren standen . In hohem Grade mehren sich die TodeSfM
durch Schlsganfall , welche in den letzten 3 Monaten die Zahl von 24
erreichten , und zwar unterlagen solchen Anfällen auch jüngere Personen ,indem 3 derselben das 28 . Lebensjahr noch nicht erreicht hatten , 4 aber
im Alter von 28 — 50 Jahren standen , während 17 daS 50 . Lebensjahr
bereits überschritten hatten . — Aus Anlaß der Anwesenheit von Schulze -
Delitzsch in unserer Stadt fand gestern eine zahlreiche Versammlung
von Vertretern uud Mitgliedern der Handwerker - und Gewerbebanken
des Landes statt , in welcher derselbe einen eingehenden Vortrog über den
Einfluß deS deutschen GenoffeufchaftSgesetzeS auf die wirthfchaftlicheu Ge¬
nossenschaften hielt u . außerdem auf einzelne bei uns noch vorkommcnde
Mißstäude , z . B . die Gewährung voa Darl -Hen auf dir Einlagen der
Mitglieder , die nicht mehr ein freies Vermögen derselben , sondern einen
GsschsstSantheil bei der Genossenschaft bilden , aufmerksam machte . Bezüg¬
lich der Steuerfrage wurde der Wunsch ausgesprochen , daß aus Anlaß der
Steuerreform gesetzliche Bestimmungen darüber getrofseu werden möchten,ob die Genossenschaften der Gewerbesteuer zu unterliege » haben und ob
und in wie weit diekelbeu mit ihrem eigenen und dem Vermögen ihr«
Mitglieder , sowie mit drn Einkünften hieraus der Kapitalßeuer zu unter »
ziehen sehen . Schließlich wurde die weitere Behandlung dieser Frage dem
LandeSauSsckuß überwiesen . Schulze - Delitzsch , der auf seiner Rundreise
von hier aus nach dem Großherzogthum Baden gehen wird , um dort
ähnliche Vorträge zu halten , theftte mit , daß in Preußen die wirthschaft -
lichen Genossenschaften durch die oberste Behörde von der Gewerbesteuer
uud bis jetzt auch von der Einkommensteuer entbunden worden sehen,
und setzte zum Schluffe die großen Vortheile der GenosseusckastS - Verbiv -
dungrn anseiaander , mit warmen Worten auffordernd , dahin zu wirken ,
daß die sämwtlichen wirthschaftlicheu GeLvsseuschafteu dcS Landes sowohl
in einen gemeinsame » württcmbergischen , als in den allgemeinen deutschen
Verbund eintrrten .

(D Stuttgart , 6 . Juni . Die Nachricht , daß der K a i s e r von Deutsch¬
land für da » Denkmal , das wir den in den hiesigen Lazarrthen verstorbenen ,
allen deutsche » Stämmen angeh örigen Kriegern auf ihrer Ruhestätte auf dem
neue » Friedhof zu errichten gedenken , auS feiner Privaifchatulle einen
Beitrag von 1000 fl . bewilligt habe , hat hier eine große Freude erregt ,
» eil man darin «in « Anerkennung dieses vaterländischen Skrebens erblickt.
Mit dies « reichen Gabe haben dir Sammlungen für diesen Zweck bereits
eine » Ertrag von 10,000 fl . geliefert . — Iu den letzten Tagen war hier
die Konferenz des süddeutschen Vereins für innere Mission versammflt .
Dieselbe faßte an der Hand eines ein - ehenden Berichts des Reifeagenteu Pfar¬
rer Schuster auS Baden eine Reihe von Beschlüssen , die fammtlich daS
Gepräge achter Vaterlandsliebe an sich tragen . In der Kirche , der Schule
und der Familie soll die Liebe zum deutschen Vaterland und daS GefLjl
nationaler Einheit geweckt und gepflegt , die Erinnerung an die jüngst »- '

gangene große Krieges - und Siegeszeit Deutschlands durch EinführM
omirnaler Lieder und vaterländischer Gesänge ia den Schule » , durch
denkblätter und bildliche Darstellungen von Szenen auS dieser großen Zeit
nameutlich bei der Jugend lebendig erhalten werden . Ein jährliches groß ^
Nationalfest koll dem deutschen Volke daS Besußtseyn seiner Einheit ß $
Wachrusen , und neben Gottesdienst durch entsprechende Volksfeste und
veredelte Bolksfreuden verschönert werden ; ebenso soll auf Pflege nationa¬
ler Sitte im Volksleben , auf Verbannung französischer Nachäffrrer , avf
Rückkehr zu deutscher Weise ia Kleidung und in der Umgangssprache , ans
Abwehr sittenlosen welschen Leichtsinnes , dagegen auf Kultur edlen VollS-

gesaugeS hingewirkt werden . Unser KriegSheer ist als dir Krone d«
Nation , unsere Armee als der frische , reifende Nachwuchs unseres Bot" »

zu betrachten , daher sollen ihre Kasernen fortan BolkSbildungsavsta ^
m jedem Betracht , Segeasstättea für dag spätere bürgerliche Leben werdw,
uad soll die innere Mission durch Fürsprache und Mitwirkung
geistige und sittliche Wohl der Soldaten , für ihre Fortbildung und Bel '

rdelung durch Gründung von Lesebibliotheken , unterhaltende -belehreude Bor -

träge u . s. w . sorgen . Endlich soll für dir sorgsame Erziehung deS wem*

lichm Geschlechts , der Mutter künftiger Heere uud „des Deutschland ? der

Zukunft
"

, durch Gewöhnung an deutsche Sitte und Zucht , au deutsch"

nationalen Edelstnn Sorge getragen werden .
Stuttgart , 7 . Juni . ( St .-A .) S . K . H . der Großherzog vo »

Baden rst gestern Nachmittag , begleitet von dem Generalleuwant »*®

Gererakadjalauten Freiherr » v. Neubronn , dem Geheimen LeganonSre ^
Freiherrn v. Uogern - Sternberg , Vorstand deS Geheimen KabinetS © •
fl . H . uud dem Major uud Flügeladjutanteu Deimling mittelst Sonder -

zugS hier eingetroffeu . S . K . H . wurde von S . M . dem Kömgt <mi
dem Bahnhof empfangen und von Höchstdemselbeu iu das königl . 8« »

deazschloß , wo der Großherzog Wohnung .nahm , geleitet .,
S . J

*

stattete hierauf I . M . der Königin auf der königl . Villa bn Berg I
» cn Besuch ab . Abends fand zu Ehre « des GroßherzoqS auf der « m

eine größere Gesellschaft statt . Heute Mittag hat S . K . H nebst GJvez -

Stuttgart verlassen , sich zunächst nach LudwigSbarg zum Befuq •

M . der Königin - Mutter begeben uud ist von dort nach KarlSruy i

rückgereiSt .
? Gtrvßburg , 8 . Juni . Gestern ist hier ein

tigter avgckommeu , welcher heute 40 Millionen



fcwWe « d-v Auftrag hat . Sm 15 . d . Mt ?, werde » gleichfalls hier weitere

45 Millienen ansbezahlt werden._ __ __

Oesterreich .
Graz . 6 . Jam . (F . J .) DerArbeiterblldunL - verei » NorwSrtS Wurde

aufgelöst , weil feine Thätigkeit auf das Müsch - Gebwt hmubergnss
und weil er staatSgefährliche Tendenzen manefesterte . In Folge der Auf .

fitofl fandern gestern NachtS Arbeller -Zufammenrettnugen statt . Du
Arbeiter durchzogen die Stadt , verhöhnten dir Behörden und die Audäch -

iiaen bei der Dreifaltigkeitsfäale . Die Sicherheitsbehörde nahm , vom
Militär unterstützt , Verhaftungen vor . Vor 11 Uhr zerstreuten sich die
Lrbeiter , nachdem sie lärmend die Straßen durchzotzen und die Sicher .

heitSwachen herausgefordert hatten . Vor der Statthalterei fand eine grö -

ßere Demonstration mit Pereat - Rufeu statt . Heute wird ein größerer
Tumult befürchtet .

Troppa « , 7 . Juni . (Pr .) Der LandrSausschuß , so me sämmtlichr Städte
und deutsche Gemeinden Schlesiens bereiten Adressen an den Kaiftr
und au beide Häuser des ReichSratheS vor Legen der Silbstärdigk - u
Schlesiens . Die Adressen sollen durch eigene Ai oidnurgm überreicht werden

Ausland .
°
Q Frankreich . Ueber die l . tztr Sitzung in der Nationalversammlung

wird der Times aus Versailles vom 5 . Juni AddS . gemeldet : Der
Berichterstatter der Kommission , welche mit Prüfung der Wahlen des

Prinzen v . Jomville u . de ? Herzogs von Anmale beauftragt war , bestieg
ja der heutigen Sitzung dir Tribüne , als Thiers sich erhob und das
Wort verlangte . Er sagte , die Frage fey außerordentlich gewichtig und
könne nicht ohne die vollständigsten Erklärungen gelöst werden . Er scy
unwohl , abgespannt und leidend , und müsse daher auf Vertagung der Er »

örterung bis Donnerstag antragen . Er habe den Donnerstag deßhalb in
Aussicht genommen , weil der Dienstag zu früh fcy , und die Kammer
am Mittwoch » ach Paris zum Begräsmß der Geißeln gehe . Er « olle
die Verpflichtung übetnehm -n , daß der gewährte Aufschub der Harmonie
ersprießlich werde , welche namentlich bezüglich dieser Frage wünschenSwerth
sey . ThierS fügte hinzu , das Komite fey der Ansicht , daß die Verifikation
der Wahlen der beiden Prinzen und daS VerbanuungSgefetz gegen fctefcl*
ben gleichzeitig in Betracht gezogen werden sollten . Die Vertagung wurde
darauf genehmigt . — Des Weiteren telegrapbirt der nämliche Korrespon¬
dent , die französische Anleihe wird 1 <) 0 Will . Pfd . Sterling betragen . Der
Metallvorrath der Bank von Frankreich hat während der fravzöflsche » Br -

lagerung von Paris um 27 Millionen Franken zugenommen . In einem
Viertel von Paris , Belleöille und La Billette eingeschlossen , wurden
118,000 Musketen abgeliefert oder mit Beschlag belegt . Es scheint gewiß ,
daß Leon Sah zum Seinepräfekten ernannt Worden ist . Zehntausend Ar¬
beiter sind damit beschäftigt , Paris zu reinigen , und die Barrikaden , sowie
andere Hindernisse in den öffentlichen Straße » auS dem Wege zu räu¬
men . Gerüchtweise verlautet , daß der Herzog von Aumale heute in Ver¬
sailles war .

Paris , 8 . Juni . (Times .) Gestern Abend waren die Eisenbahnzüge
auS den Provinzen und dem Auslande so überfüllt , daß Extrawagen an -
gehängt werden wußten ; aber daS abscheuliche Wetter kommt den Neu - ,
gierigen , die zur Besichtigung deS Zerstörungswerkes nach Paris strömen ,
vicht zu Statten . Heute wurden drei Weiber verhaftet , welche den Versuch
gemacht halten , ein HauS in Brand zu stecken . ES sollen Briefe aufge -
sunden worden sehn , selche zeigen , daß die deutsche Sektion der Inter -
nationalen die Kommune mit bedeutenden Geldmitteln unterstützt hätte .
Ja Ueberrinstimmung mit dem Befehl des Merschalls Moc - Mahou mel¬
dete sich heute eine große Anzahl Soldaten , die seit dem 18 . März in
Paris gewesen waren . Einige von ihnen machen kein Geheimniß daraus ,
daß sie in der Nationalgarde gedient haben , und sagen , iS fey ihnen keine
andere Wahl übrig geblieben . Dis verschiedenen diplomatischen Körper find
auf der Rückkehr nach Paris begriffen .

Versailles , 8 . Juni . (Daily Telegr .) Von Agenten der Kommune
wurde gestern Abend der Versuch gemacht , die

'
hiesige Eisenbahnstation in

Brand zu stecken . Ein Engländer , ehemaliger Offizier in der indischen
Armee , soll bei der Revolution von Paris stark kompromittirt seyn . Wie
es heißt , wurde er mit Waffen in der Hand von General Gallifet gefan -
gen genommen . Die Leute , welche sich vor der Kommune nach Versailles
geflüchtet hatten , kehren allgemach zurück .

Versailles , 8 . Juni . (Daily News .) Ja Livry , Departement Seine «
et-Oife , gerieth ein junger Mann mit einem preußischen Offizier in Streit
uud tödtete ihn mit einem Revolver . Die Kameraden de- Ermordeten zo¬
gen blank , verwundeten den Thäter und verhafteten rhu nebst seinem Va¬
ter , der zu feiner Befreiung hrrbeieilte . Beide wurden zw » Tode vernr -
theilt , aber JnleS Favre hat an General Fabrice telegraphirt , um womög¬
lich daS Leben deS Vaters zu ritten . — Vermorel ist an seinen Wunden
gestorben . — Picard hat eingewilligt , abzudanken , ohne gleichzeitig zum
Gouverneur der Bank ernannt zu werden .

ParlS , 31 . Mai . ( Sch .G .) Wie die Mitglieder der Kommune die
Politik auffaßtea , beweisen außer dem an Paris verübten Frevel die
Summen , die einige von ihnen bei ihrer Verhaftung aüf sich trugen :
Mathieu , der auf dem Pont - Neuf erschossen uud in die Seine hinuuter -
gesturzt wurde , 1,800,000 Fr . , Varlin , den sei « Schicksal in Montmartre
ereilte , 400,000 Fr ., Billioray , dessen Feigheit vor dem Tode den Wider¬
willen , den seine Person von jeher einflößte , noch vermehrte , 300,000 Fr .
Sie waren vor ihrer Amtserhöhung sämmtlich arme Schlucker und koun -
ten mit 300 Fr . Gehalt in zwei Monaten doch unmöglich solche Erspar -
uissr machen . BMoray mußte damals , um sich im Hotel de Bills vor -
stelleu zu können , bei seinem Schwager , einem schweizerischen Schneider ,einen Rock entlehne » .

Versailles , 8 . Juni . (F .J .) Der Herzog von Nemours und der Graf
vouPariShabeneinrVerschmelznng der LinienOrleauS - Bour -
b o n nm unter der Bedingung angenommen , daß der Graf v . Chambord
zn ihren Gunsten abdanke . Der Prinz v. Jomville uud der Herzog v .Aumale find der Uebereinkunft nicht beigetreten .

Kirche mrd Echnle .
- j- Karlsruhe , S . Juni . Bis jctzt find in die Geueralfynoi

folgende 6 Herren gewählt : Dekan Zandt , Dekan Gräbeuer , Dekc
Höchstetter , Pfarrer Specht iuJjpringeu , Pfarrer Krümmel mKm
bach und Pfarrer Seifen in Willstätt . Zwei gehören der äußerst ,
Rechten , drei der orthodoxen Rechten und einer dem linken Zentrnm a
Unerwartet ist daS Ergebniß nur in dem Bezirk Freiburg , wo die libera
Pattei unterlag , Well sie durch des LooS ihren Dekan noch znm Sv
M bringen suchte , der sich selbst der zweiten Abstimmung enthielt , wälrmd sie mit ihm bei der Wahl eines uicht anwesenden Geistlichen d
Mehrheit gehabt hätte !

*
Freibnrg , 7 . Juni . DaS Anzeigeblatt für die Erzdiözese Nr . 1

enthält u . A . : 1) PfründesnSschreiben : Endingeo , Dek . End ., Einkomm ,
(^ »

0 st - , SaSbach , Drk . OtkerSveier , E . 2800 fl . ; StrümpfelbrnmDrk . Mosbach , E . 1200 fl . ; Wiudifchbuch , Drk . Buchen , E . 800 fl . B
m

Btl bem
.$ rn * ErzbiSthumSverweser . 2 ) Pfründebesktzungrn : P

M '- 7
" ger m Seelbach auf d. Pf . Prinzbach . Dek . Lahr ; Pf . ie

a «
n dielchenau -Niederzell ans die Pf . Hochcmmmg «

JflJIte P? ' F . J . Groß in Sickingen auf die Pf . OSerfäcki .
Kempf in Hochemmingen auf die P

ro .
S

^ 9tnj Störk in Rast auf die Pf . We
ÄS

D -k. Neuenburg ; Pf . M . Wehrle in « Web auf die P
^ 58604 Pf . I . Zeitvogel in Forchheim auf d
B '

m Irnburg . 3 ) Resignationen , genehmigt : Pf ? J . Aman
Sil

'
ILSÄ " - . Pf - 2 . N . Scheitle lv

• ^ uCbtTCjdjßd ),S )u » $ tStO § Cn« 4 ) SRF O 9) rana . B S .
* ,

no S Seelbach , Dek . Lahr , und I . N . Schöttle in Niede
Schach als Pfv . » ach H - rtheim , der Pfv . I . Broale in n !Fvrchheu », S . Drei ! in Prinzbach nachKarlsdorf , EGlattf ^ ld ,

in Möskach nachAmoltera uud R . Graf
der Vikare F . Bstfchauer in Baden
Mörsch n . Burdach , R . Fink in lllm n . Dauchingen , E . Hämbur
ger in Urloffen als Ksplv . « . Bräunlingen , K . Reinhard in Seel¬
bach nach Prinzbach u . K . Volk in Neudenau als Pfv . daselbst , endlich
deS Priesters I . Stapf als Pfv . n . Reichenau - Niederzell .

Volkswirtschaft .
Frankfurt a . M . , 8 . Jeui . ( F .J .) Die heutige B ör se eröffaete

sehr fest , ließ jrdoch bald L . bhastigkeit veimiffen . Spekulatiousrapierc rvei -
sen nach mehrfachen Schwankungen schließlich k^inc große Berändeiur .g
auf . Staatsbahn und Krevitaküen verkehrten ungefähr zum gestrigen Kurse .
Lombarden etwas matter , Nordost unterlagen öfteren Schwankungen , blie -
ten jedoch schließlich fest . Elisabethbahn preishaltcr .d . Galizier angekotm
auf eine Mai - Mindereinnahme von 98,000 fl . Süddeutsche Bahnen im
Gavz -n weniger lebhaft , als seither . Nur TauruSbahrr 11 fl . höher be -
zahlr , Obcrheffen zu 75 beliebt . Bon österr . Piionräten Staatsbahn , Busch -
tieh - ader , Franz - Joseph und Nordwest gefragt . Staatsfonds wenig verän¬
dert . Amerikaner still , amerikanische Pr o itäten im Ganzen fest . Georgia
Sb , die bei bisheriger KurSentvickeiung zurückgeblieben , t,f :eurn sich feit
einiger Zeit lebhafter Beachtung und gingen auch heute in größeren Be¬
trägen um . South Easteru aus erster Hand auSverkaaft und erreichten den
Kurs von 76Vt . Zentral und Kalifornür -Oregou fest . Die Entnahmen
der Zrntralbahn betrugen im M »i etwa 900,000 Doll .

X Wien, ? . Juni . Die Einnahmen auf der österreich . Strecke der
lombard . Bahn betrugen vom 28 . v . bis 3 . d . M . 732,962 fl ., gegen
das Vorjahr 162,004 fl . mehr .

— Code Juni oder Anfangs Juli findet in Berlin auf Veranlassung
des ReichSgmeralpostamtes eine allgeweme Postkonferenz statt , zu
Selcher Einladungen an die verschiedenen europäischen Regierungen ergan¬
gen sind . Gegenstand der Berathung wird eine allgemeine Regelung der
Briefportcsätzr und namentlich eine Herabsitzung und vereinfachte Berech¬
nung deS Portos für Pakete , Gelder re. scya . Ferner soll daS Pofltele -
grapheniveferi zum Gegenstand einer eingehenden Prüfung gemacht werden .
Der B . B . Ztg . zufolge ist eS wohl nicht unwahrscheinlich , daß hierbei
die erste Grundlage zur Einrichtung des „ Wellportos "

für Briefe und zwi -
schenvolkeichen Verkehr gelegt wird — eine Idee , die bereits früher bei Ab¬
schluß der großbritannijchen Postvetträge angeregt und kürzlich auch vom
Generali ostüirektor erwähnt wurde .

Verschiedener.
Pforzheim , 8 . Juni . (Pfz .B .) In dem benachbarten Brötzingen

verunglückte gestern daS SjährigrKmd desLandwirthsHöckrle , indem
eS durch einen Fall vom Heuboden einen Echädelbruch erlitt . *

F O ffenb urg , den 6 . Juni . Die vor einigen Tagen aus dem
Orlenauer Boten in Ihr Blatt übergangene Nachricht von dem Auffm -
den einer Kindesleiche auf dem hiesigen Kirchhofe beschränkt sich ein¬
fach auf die Thatfache , daß eine verehelichte Frau , die übrigens seither
gestorben ist , seiner Zeit eiue Frühgeburt , die bei ihr stattfaud , in dem
Grabe ihrer verstorbenen Mutter beerdigen ließ , wovon die Anzeige bei
zuständiger Seite unterblieb . DaS spätere Ausfindrn dieser Frucht durch
den Todtengräber hatte obiges Gerücht veranlaßt .

6 Schopfheim , 4 . Juni . Da Bade » Weiler alljährlich von einer
großen Anzahl Badegäste besucht wird und dieselben Ausflüge durch das
Klemmbachthal machen , um auf der Spitze des KöhlgartenS und Belchens
Umschau mS Rhein - und Wiefeuthal bis zur Kette der Schweizer Schnee¬
berge zu halten , so möchte ich solche auf die treffliche Wirthschaft deSHrn .
Frick auf der Sirnitz aufmerksam machen . Herr Frick stellt nebst guter
Bewuthung auch Gefährte . — Das H e u g r a S liefert bei uns einen ziemlich
guten Ertrag .

Konstanz , 6 . Juni . (Konst .Z .) Die vomGemeinderath Ucberlingen
schon längst beabsichtigte Sammlung zur Förderung der HeimathS -
künde ist nun wirklich in 'S Leben getreten . Im unteren Saale des Bi¬
bliothekgebäudes ist die Sammlung aufgestM und enthält Gegenstände aus
den verfchied -nsten Zeiten Ueberlingms , nämlich Wappen , Fahnen , Ge¬
mälde , W . ffen , Münzen , Holzschnitzserke rc . Nebstdem aber nimmt das
Interesse für sich in Anspruch eine Anzahl eroberter französischer Waffen
aus dem letzten Kriege , welche auf Gesuch deS Hr « . L. Allgeyer in KarlS ^
ruhe vom großh . KriegSministerinm der Sammlung zum Geschenk ge¬
macht wurden .

! ! Adelsheim , 15 . Mai . Liegt cs denn im Reich der Unmöglich¬
keit , daß von irgend einer Großh . Behörde , in Bnückfichtigung deS rei¬
senden Publikums vom Lande , die Landpostbote » angehalten werden ,
Taschenuhren , die sie vor dem Abgang genau mit der Bahnuhr richten ,mit sich zu führen ? Dadurch wäre die Möglichkeit geboten , dieDorsuhren
in Uebereivstimmung zu bringen uud zu verhüten , daß viele Personen die
Bahvzüge verfehlen uud stundenlang umsonst einen Weg zurückgklegt haben
oder ober stundenlang einen weitern Zug abwartea müssen . Sv gering¬
fügig die er » ähute Sache für Nichtbethriligte erscheint , so erheblich berührt
sie Die , welche sie vorzugsweise betrifft .

Berlin . Es wird vielleicht ivteresflre » , zu hören , welche Preise für
den Einzug der Truppen dahier gemacht werden . In einem großen
Gastbofe unter den Linden ward für 2 Zimmer vorn heraus gefordert 400
Louid 'dor ; der Thiergattengasthof , an dem dir Truppen vorbeiziehen , soll
für 4000 Thaler in eiuzelum Zuschauerplätzen vcrmiethet seyn ; ein Eng¬
länder Hst einen Balkon für 200 Pfd . St . gemiethet u . s. w . Einzelne
Stuben in Gasthöfen (nicht ersten Ranges und nicht an der Einzugs -
liuie ) werden für 6 — 8 Thlr . für den Tag auf die drei Tage 15 ., 16 .
und 17 . ( also 18 — 24 Thlr .) «» geboten und massenweise gesucht .

VilSbiburg , 6 . Jnni . (N .N .) Kapellmeister Kremplfctzer , früher
am AktienvolkSthrater in Dkünchen , Kompoflteur vieler gemüthvoller Ton¬
werke , ist heute hier gestorben .

oo (Eine weibliche Advokatenfirma .) In Kansas hat eine weibliche
Advokatenfirma ihr Geschäft eröffnet . Fräulein Mary WattleS und Frau
Helen Court haben sich zu diesem Zwecke vereinigt , u. wenn die Damen
ihrem Namen Ehre machen — Striegel uud Ruthe — daun wehe dem
Gegner , oder auch dem Klienten .

m Dogeru nach Ni - dereschach ; I forschen , welche die Verfasser jener Bemerkungen veranlaßteu , AngesiM
» . Mötsch , L. Euglert iv der ihnen vorliegende » Abschrift meines Gutachtens diese Thatfache ein *

'
ßW/fiMi «.»» ($ finnti » » . fach hinwegzuläugnen . Hätten sie unbefangen über mein Gutachten be¬

richtet , so würden sie Wohl auch nicht unterlassen haben , zu erwähnen ,
daß ich .die Verlegung des Gaswerkes im eigenen Jutereffe der Stadt für
sehr wünschenSwerth erklärt habe , zu einer zwangsweisen Verlegung aber
in de » bestey

'
.-uden Verhältnissen eines Grund , wie ihn das Gesetz ver¬

langt , uicht fi .nden konnte , uud zwar , wie unschwer zu erkennen ist , zu
meinem persönlichen lebhafte » Bedauern nicht finden konnte . Der Sach -
verfiändige hat nicht nach suöjcktleea Wünschen , sondern nach dem objek¬
tiven Thatöestande zu « rtheilea u . zu berichte » . Prof . Dr . Lothar Meyer .

8BA .. Karlsruhe , 8 . Juni . ( Sitzung de5 BürgerauSschusses unter
Vorsitz deS 1 . Bürgermeisters .) 1 ) Antrag d : S GemsiuderathS : „ Der Bür «
gerar .sfchnß wolle genehmigen : a . daß eine städtische Hypothekenbank
zu dem Zweck gegründet werde , denjenigen Baulustigen , welche inner¬
halb der Stadt (zwischen der KciegSstraße und dem großh . Hsfdo -
mänenbezirk ) alte Häuser Behufs deSWiederauföaues ab¬
brech eu , — insofern sie sich di - Mittel bis zum halben Werthe deS
Neubaues in anderer Weise beschaffen , — weitere 28 bis höchstens 30
Prozent des SchatzsngSwrrtheS auf Nachhypotheke darzuleihen ; d . daß
ferner di : dazu erforderlichen Mittel bis zum Betrage von 500,000 fl .
unter Bürgschaft der Stadtgemeinde durch Ausgabe von sogen . Pfand¬
briefen aufgebracht werde » , deren Tilgung längstens innerhalb 30 Jahren ,vom Tage der Ausgabe an , auS den Heimzahlungen de : einzelnen Pfand »
schulden zu geschehen hat , und c . daß endlich düse Hypothekenbank eine
besondere städtische Anstalt bilde und zwar entweder in getrennter Ver¬
waltung oder im Anschluß an daS ftädtifche Leihhaus . Tiefer Antrag
wird mit Stimmrueinheit angenommen und dem Gcmeinderathe für diese
Vorlage Dauk ausgesprochen . Auf gestellten Antrag wird sodann ebenso
einstimmig der Wunsch zu Protokoll ausgesprocheu : „ Der Gemeinderath
wolle bei Aufstellung des nächstjährigen GemeiudevoranfchlagS in Erwä¬
gung ziehen , ob eS nicht angemessen seyn dürft -, die für den Aufbau von
Häusern in der Langenstraße bewilligte Ba » Prämie von 25 fl .
für den laufenden Fug derHauSfronte in entsprechender Weise , möglicher¬
weise bis zum Betrage von 80 fl ., zu erhöhe n . "

2 ) Antrag deS GemeinderathS : „ Der Ausschuß wolle unter Aufrecht «
Haltung der bereits in diesem Bettess gefaßten Beschlüsse genehmigen , daßdas Gaswerk an feiner jetzigen Stelle belassen und da¬
selbst mit eiuem G - sammtaufwand von 242,000 fl . im Laufe der näch¬
sten Jahre erweitert werde , wozu di - vokhandeneu Mittel zu verwenden .

Städtisches .
* Karlsruhe , 8 . Juui . Kaufmann Mich . Jahraus ist als Be -

zirkSagent der Versicherungsgesellschaft Thuringia amtlich bestätigt worden .
^ Karlsruhe , 7 . Juni . In Nr . 121II u . 122 I Ihrer Zeitungvom 28 . uud 26 . v. M . ist ein Bericht über die beabsichtigte Vergröße¬

rung oder Verlegung deS städtischen Gas « erkeS abgedruckt , der , wie
dort angegeben , von Nachbar » und Anliegern desselben herrühtt . In die¬
sem Bericht , der mir erst jetzt zu Gesichte kommt , wird u . A . auch ein
Gutachten erwähnt , daS ich dem großh . BezirkSawte auf dessen Aufforde¬
rung abgegeben habe , und es wird über dasselbe eiue thatsächlich unwahre
Bemerkung gemacht , die wir persönlich gleichgiltig seyn könnte , die ichaber als amtlich von der eusscheidenden Behörde und nicht von einer der
streitenden Patteien aufgerufener Sachverständiger zsrückweifen muß . Es
heißt dort : „Die zweite Bemerkung zu dem Meyer

'
schen Gutachten istdie , daß Hr . Dr . Meyer in mündlicher Unterhaltung Hru . Printz gegen¬über erklätte , eS fey nicht gerathen , daß derselbe in seinem Etablistemeut

ein Kühlschiff anfstelle , er halte diese- wegen der Nachbarschaft der GaS -
fabrik im Gegentheil für gefährlich . Hr . Prof . Dr . Meyer hat eS nicht
für uothweudig gehallen , diese Ansicht in seinem Gutachten uiäerznlegeu . "
Ich sehe davon ab , daß es sonst uicht üblich ist , private Aeutzeruugeu in
die Besprechung amtlicher Nteustücke hiveinznziehen , und bemerke nur ,
daß in meinem Gutachten , in genauer Üeberemstimumug mit meinen pri .
Voten Acußerungen , durchaus anerkannt und ausführlich besprochen '

ist ,daß nnd wie daS Gaswerk unter gewissen , dort näher auSgeführtw Be¬
dingungen sowohl in seinem jetzigen , wie im vergrößerten Zustand, « «ine
so schädliche Wüknug auf eine in seiner Nachbarschaft anzulegende Brauerei
auSüben könne , daß die Anlage , einer solchen weder jetzt , noch , nach der
Vergrößerung rathsgg , erscheine . Sch unterlasse eS, nach den Gründen zu

und soweit diese nicht zureichen sollten , der Mehrbedarf auS den Erträg¬
nissen des Gaswerks selbst zu schöpfen ist , und daß möglicherweise , sofern
« forderlich , auS den anderen städtischen Kassen auf kurze Zeit der Gas «
werkskaffe auf diese Erträgnisse ein Vorschuß biS zum Betrag - von
60,000 fl . zu gewähren fey . "

Hier entspann sich eine längere Verhand¬
lung , woran sich einerseits hauptsächlich der städtische Techniker , Gasdi -
rektor Lang , Gemeinderath G u t m a n n und Bankier Kölle , ander¬
seits Partikulier Heinr . Küntzle » Bierbrauer Printz u . die KanfleutrA . Römhildt und Herlan betheiligten . Schließlich wird der An¬
trag deS GemeinderathS mit 42 gegen 23 Stimmen angenommen .

3 ) Antrag des GemeinderathS : „Der BürgrrauSschuß wolle dem unter
Geuehmigungsvorbehalt abgeschlossenen B -rttag , den Kauf des Hauses Nr .9 in der Waldhvrnstraße zum Betrage von 34,000 fl. für die Gemeinde
enthaltend , seine Genehmigung erthsilen . Ohne Berathung eiustimmig
genehmigt .

4 ) Antrag des GemeinderathS : „ Der BürgerauSschuß wolle genehmigen »
daß zur Erbauung eines Armenhauses , als Armenpfründe - und
ArmenwsrkhauS , die Summe von 350,000 fl. verwendet u . durch
ein Anlehen , sobald erforderlich , aufgebracht werde . "

Nach kurzer Besprechung wird der Antrag : „ Der Bürgerausschuß er -
theile seine Zustimmung zur Erbauung u . Einrichtung eines Armenhauses
im Sinne der Vorlage und ermächtige den Gemeinderath , die nöthigen
Vorarbeiten zu treffen und wegen Aufbringung der uöthigen Mittel wie¬
derholte Vorlage zu wachen, "

einstimmig angenommen . M AW
Die AbänderungSanträge hier uud bei Antrag 1 hatten jeweils die Zu¬

stimmung fämmtlicher Mitglieder deS Gewewderathe « erhalten .
8 ) Antrag deS Gemrinderather : „ Der BürgerauSschuß wolle genehmi¬

ge » , daß der Kriegskostrnaufwand im Betrage von 40,000 fl . durch ein
Anleheu aufgebracht u . dieses nach Maßgabe eines besonders aufzustellen «
den TilgungSplaves auS Gemeindemittelu wieder abgetragen werde .

"
Ohne

Verhandlung einstimmig genehmigt .
6) Der letzte Gegenstand der Tagesordnung , die Aufstellung eines

SchnldentilgungSplaueS betr ., kam nicht zurBefprechuug , weil
der Antrag 4 eine Aenderung erhielt , welche den Entwurf eines andern
SchuldentilguvgSplaneS . zur Folge hatte .

X Karlsruhe , 9 . Juni . I . K . H . die Großherzogi » hat dem
Schutzverein für auSgswieseue Deutsche eine huldvolle Gabe von 100 fl .
zuweise » lassen . — DaS großh . Eisenbahnamt macht bekannt , daß seit
dem 1 . d . der Güterbestättereidieust in seinem ganzen Umfang auf
Herrn Gustav Söhnlin übergegaugen ist . Derselbe wird Behufs Anmel¬
dung der in den Wohnungen der Versender abzuhölenden Güter im Ge¬
schäftsräume des Herrn Hoflieferanten Konradin Haagel ein eigenes An -
mrldebureau errichten . — Die städtische Leihhaus - uud Erfparniß «
kasseverwaltung macht bekannt , daß sie zu 5 »/, verzinsliche Darlehen
gegen erste Hypothek auf hiesige Häuser von windest doppeltem Werthe der
Darlehen gibt , uud daß sie zu gleichem Zinsfuß Darlehen gegen Ver¬
pfändung von Werthpapieren macht . Als Faustpfänder werden angenom¬
men : anerkannt solide StaatSpapiere , Obligationsloose , Eiseubahnpriori «
täten , Wertbpapiere der Stadt Karlsruhe und Sparbücher der städtische »
Ersparnißkasse .

_ _
Redakteur : C . Macklot .

Münchener Berloosung von Krrnstwrrken deutsch er Künstler
z « vr Besten der allg . d . Jnv »lide » stift « » g : Loose z« IThlr .
find durch das Kontor der Bad . LandeSzntung zu beriete « .

t Bremen , 3. Juui . Dar Postdarnpsschifs de» nordd . Lloyd, Hermann , Kap .G . Reichmann , hat heute die 4. diesjährige Reise nach New- Aork angeireten .
ch Hamburg , 7 . Juni . Da » hiesige PofidampsschiffSilefia , Kap. TraMmann ,ging heute von hier nach New -Avrk ab . Sodann ist das hiesige Postdampfschiff

Holsatia , Kap . Meier , am 24 . v . M . von hier nach New - Jork abgegangen ,am 5. d , 2 Uhr Morg . , wohlbehalten dort angekommen.
ch Southampton , 7. Juni . Die Postdampfschiffedes nordd . Lloyd, New -Aork ,Kap . K . v . Emster , u. Weser, Kap . SS . Willigerod, jener am 25 . und dieses am

27 . v. M . Von New Dork abgegangen, sind erstercs am 5 . d .
'
, 11 Uhr Abends

und letzteres heute 3 Ubr Morgen« wohtbehalteu hier augekommeu und haben
nach kurzer Rast die Reise nach Bremen fortgesetzt .

Geboren .
Karlsruhe . 5 . Juui . Frieda Katharina , B . Fr . Nagel , Schloffermeister . — 6.

Juni . Ludwig Philipp Jakob , B . Jak . Marck, Friedhofgärtner .

Getränt .
Karlsruhe , 8 . Juni . Beisel, Karl, Taglöhner in Baden , m . Marg . L. Schlimm

von Hags seid ; Kreß , Mich., Schuhmacher, m. Kath. Reg. Klein von Kürn -
bach ; Holderer , Andr ., Bahuhosarbciter , m. Luise Bogel von Schorndorf ;Kirchm.ayer, Arthur , Blechuer, m. Susanne Kreter vou Ladenburg .

Gestorben .
Freiburg , 6. Juni . v . Paula -Schöuwald, Franz , Privatmarn , 30 I . ;

Leop ., Hauptsteneramtiverwaltcr a. D ., 80 ' /, I .
Dilziugen , A. Engen , 1. Juni . Osterniger, G ., Thierarzt , 42 I .

Grrß ,

KiertSrntze . Fahrplan vom
8 « nb auswiirt « :

2», 9", 2'- , 2», 1 WM .
Kar!Snch:-Pfor,hkim-NLhl!,Lrr.

7 « , 1 « * , V , 5 .
AsriSt»Zr-M»r»s.

Saat Bahrch - s S" , 10,1 “ , S « .* EchseLtüsr.

17. Oktohrr 1870 an.
Lanbabwürt « :

7« , iS - , , i -<-. , 4« , 7 - , 18» .
M ^ Sühki » über Eggensteis er .

«, 1" . 7 «.



Warnung .tTodesnachricht
liebe Großnichte , Schwester u .
Nichte,

Ulna TBtütiet ,
Tochter de - verstorbenen Hofbuck -
häntlers « arl Müller in Karl »,
ruhe , fand heute iin Alter »on kaum
23 Jahren durch einen sanften Tod
Erlösung von langen , schweren
Leiden.

Verwandten und Freunden wid¬
men wir diese schmerzliche Nachricht
mit der Bitte , der zu früh Heimge¬
gangenen eine freundliche Erinne¬
rung bewahren zu wollen .

Lahr und Karlsruhe , den 7. Juni
1871 .

Im Namen der Familie :
Wilh . Müller , Hofbuchhöndler .

3853 .1 In der C. F . Winter ’schen
Verlagshand lang in Leipzig und
Heidelberg ist erschienen und in
allen Buchhandlungen zu haben :
William Edward Hartpole Lecky ’s

Sitteugeschichte Europas
von Angustus bis anf Karl den Grossen .

Nach der zweiten verbesserten
Auflage mit Bewilligung des

Verfassers übersetzt
von

Di *. II . Jolowlez .
Zwei Bände . 46 % Druckbogen , gr 8 .

geh . Preis 3 Thlr ,

Die Stellung : der
Frauen

von
William Edward Hartpole Lecky .

Deutsch von Dr . H . Jolowicz .
Sonder - Abdruck ans des Verfassers

Die Etiquetten meiner AB Tabakpaquete werden neuerdings wieder so
täuschend nachgemacht, daß es ohne besondere Aufmerksamkeit nicht möglich ist,
die achten von den nach gemachten Paqueten zu unterscheiden.

Ich bitte daher wiederholt das Publikum, genau darauf zu achten , daß auf
meinen Paqueten an der Seite des Reiters meine Firma „ Arnold DÖ -
ninger 66 ohne jeglichen Zusatz oder Abänderung, so wie in der Schlußzeile
des Schriftsatzes mein Wohnort „ Duisburg “ deutlich verzeichnet ist.

8669.3.8

Duisburg , 15. November 1870 .

Arnold Boninffer .

Dankschreiben.
Nervenschwäche bis zur Lebensgefährdung

— geheilt .
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff 'S Filiale in Köln .

BreSlau , 10 . Januar 1871. Ihr Malz - Extrakt hat mir bei
meiner Nervenschwäche u. Appetitlofigkeit ÄbkrüNs gute DlkNste

geleistet. Ich habe diesem edlen Fabrikat meine Ge¬
nesung , ja mein Leben zu verdanken . sch°« nach

^ brauch von 4 Flaschen stellte fich der Appetit ein , und nach der lg .
verließ ich mein 5wöchenlliches Krankenlager . Ich bin jetzt d ?r ge¬
sündeste Mensch und fühle mich zu innigstem Danke für die Rettung
meine « jungen Leben« bewogen . Allen Leidensgenoffen . hauptsächlich
allen Rerbenleidenden empfehle ich darum daS Hoff ' sche Malzextrakt als
das einzige Mittel , welches mit Sicherheit zur Ge¬
nesung fühlt. H. Kleinort, Sonnenstr. 38 . — Wernigerode,
6. Januar 1871 . Von Ihren vorzüglichen Mslzfabrikateu
— der Malzgesundheitschokolade und den Brustmalzbonbon « — bitte
ich mir zusendea zu wollen . Sporleder , gräflicher Regierungsdirektor .

Verkaufsstelle bei Mich . Hirsch in Karlsruhe , Kreuzstraß « 3 ;
Baden . *

Max Reichert in Baden -Baden . 1258.1

Rath und Hilfe für Diejenigen , welche an Gesichtsschwäche leide»
und namentlich durch angestrengtes Studiren und angrersende Arbeit Öen -OtiUIuUluüU ;Uuy. ^

Ofltrtatt (ti ' fdl (thi ' f hftflfitt 1 3874.2.1 Nr. 1975. Dienstag , den tNbeste 2.15—20, Mais Banaler 3.20v;*
Augen gefcyaoer yaoen. ,2o . s«»td . J . , Vortags » «^ 35, ^ 72 .30- 40, w»« «» , «2J*

3795 .2 .1 Seit meinen Jugendjahren hatte auch ich die leidige Gewohnheit , die Stille der Nacht wissenschaftlichen Ar- " srd im Hofe des dieflcitigen Direktions - tus 46 '/.

beiten zu widmen . Sowohl hierdurch , als durch viele angrcifende optische und feine mathematische Ausführungen war gevaueeo « reuznrase jtv . t » eine

meine Sehkraft so sehr geschwächt, daß ich um so mehr den völligen Verlust derselben befürchten mußte , als sich eine üsvße Partie abgängiger Rechnungspa -

werden
vor der Verhandlung be-

•miut VvytlU | t | V | iyt ^ vu |} iiy um jv »ttvyv vtu vvutvjiu vn |vivm mupn - , ui v [tty n,,v - , , ,, -» , , *• , .

fortwährende entzündliche Disposition eingestellt hatte, welche mehrjährigen Verordnungen der geschicktesten Aerzte nicht weichen p '«*» einer offemtiwen Versteigerung . aus¬

wollte . Unter dielen betrübenden Umständen gelang es mir , ein Mittel zu finden , welches ich nun schon seit 40 Jahren Sstttzt > die SteigerungSuebhaber

mit dem ausgezeichnetsten Erfolge gebrauche. Es ist nicht allein jene fortdauernde Entzündung vollständig beseitigt , son- .
“

Ui??“ 5>ng " aden werven .

dern auch meinen Augen die volle Schärfe und Kraft wiedergegeben , so daß ich jetzt, wo ich das 75ste Lebensjahr an - i 2 'i* Stetgerungsdedingungen

trete , ohne Brille die feinste Schrift lese und mich , wie in meiner Jugend , noch der vollkommensten Sehkraft erfreue , unmmetvar

Dieselbe günstige Erfahrung habe ich auch bei Andern gemacht, unter welchen fich Mehrere befinden , welche früher, selbst -anm gemacht ,

mit den schärfsten Brillen bewaffnet , ihren Geschäften kaum noch « orzustehen vermochten . Sie haben bei beharrlichem , « artsruye , den o . jutu isu .

Gebrauche dieses Mittels die Brille hinweggeworfen und die frühere natürliche Schärfe ihres Gesichts wieder erlangt . ! Rcchnungsreviston

Dieses Waschmittel ist eine wohlriechende Essenz , deren Bcstandtheile die Fenchelpflanze ist . Dieselbe enthält Webet *ec Direktion der gr . VerkehrSanstalten .
. . . ‘ ' ' Die Bereitung der Essenz erfordert indessen

Sittengeschichte Europas .
^

z
' ^ bezieheud

'
ii/ch dieCLBri « » ’- Ht -astica , no^ Narcotica , noch metallische - der sonstige schädliche BestandtH - ile

sehe Hofbuclihaudlung in
Karlsruhe .

37fcO.— 2 So eben erschien und ist in
allen Buchhandlungen zu haben (für
Pforzheim u . Umgegend in O. R i e cke r'S
Buchhandlung ) :
Touristenkarte des unteren

badischen und württem-
beraifchen Schwarzwal
des .

' Maß st ab 1 : 100,000.
Preis 1 fl ., in Etui auf Leinen
1 fl. 30 kr.

Die Karte umfaßt die Gegend von
Bruchsal bi« Achern und zu den Rench-
bädern einerseits , und Lauterburg bis
Pforzheim und Wildbad - Calw anderer¬
seits . Durch ihren Maß stab von 1 : HO,000 ,
genau nach den Karten des großh . topo¬
graphische « BureauS angefertigt , em¬
pfiehlt sie fich hauptsächlich zum Gebrauch
der Touren in den unteren Schwarzwald .

Karlsruhe , im Mai 1871 .
G. Brann 'sche Hofbuchhdlg .

eine verwickelte chemische Behandlung , und ich bemerke daher , daß ich dieselbe seit längerer Zeit in vorzüglicher Güte von dem

hiesigen Chemiker , Herrn Apotheker Geiß , beziehe ; derselbe liefert vie Flasche ŝirr einen Thaler « nd ist gern

Lur gründlichen Heilung der Unterleibs¬
brüche :

Radikale

Heilung der Brüche,
oder Abhandlung üder Brüche und
Vorfälle , nebft Angabe eine« neue«
Unfehlbaren Mittel » , wodurch ft«
radikal geheilt «nd Bruchbänder

unnütz gemacht werde».
Bon Peter Siemon .

AuS dem Französischen .
Achte . Aufl . Preis 1 fl . 12 kr .

Dem Verfasser des vorliegenden Wer¬
kes ift es endlich gelungen , die Heilung
der Brüche , die früher ohne eine schmerz-
.häkte Operation unmöglich war , durch
ei« Mittel , welches alle Bruchbänder
unnöthig macht , binnen Kurzem radikal

zu bewerkstelligen . Der Erfolg dieses
Mittels wirb nicht nur durch gericht¬
lich beglaubigte Zeugnisse, sondern
auch durch die bereits binnen tz Ato¬
nalen vergriffene Auflage von 5000
Exemplaren bestätigt .

Lorräthig in A » Älktkfkll ) ö

Hofbuchhandlungin Karlsruhe ,
Bangt » & Schmitt in Heidelberg , L.
Schmidt in Fretburg und I . Schnei¬
der in Mannheim . 3521 .1

Bekanntmachung.
Die Fürsorge für rekon¬

valeszente Militärpersonen
betreffend .

3877 .1 Den verehrlichen Lazarethkom
Missionen , s» wie den Herren Militär
und Zivilärzten bringen wir zur gefälli¬
gen Kenntniß , daß außer der gebotenen

'

Möglichkeit , in der Genesung begriffenen
Wilitärpersonen aller Grade in der Heil '

station Baden zum Gebrauch verschiede¬
ner Kuren unentgeltliche ärztliche Pflege
und sonstige Verpflegung zu verschaffen,
unserem Vereine , beziehungsweise den
vereinigten HilfSkomites auch noch Mit
tel zu Gebot stehen :

1) Zur Anschaffung künstlicher Glieder
für Amputirw ;

2) zur Bestreitung der Kosten für Ein¬
setzung künstlicher Augen , Vornahme
von Zahnoperationen und zum Ge¬
brauche von Bade - und anderen
Kuren an beliebigen Orten .

Die Beschaffung der künstlichen Glie¬
der u . s. w . geschieht, wenn nicht durch
besondere Umstände eine ausnahmsweise
Behandlung deS Falles bedingt ist, durch
unsere Bermittlung , so wie wir uns
auch Vorbehalten , über die richtige Ver¬
wendung der zu bewilligenden Mittel
Nachweis zu verlangen .

Bei vorkommendem Dedürfniffe bitten
wir um möglichst baldige Benachrichti¬
gung unter Beifügung eine » erschöpfen¬
den KrankheitSzeugniffeS , so wie der
ausdrücklichen Beurkundung , daß die be¬
treffende Verwundung , Erkrankung u.s.w .
al » eine Folge der Dienstleistung im
Felde anzusehen ist.

Karlsruhe , den 4 . Juni 1871 .
DaS Zeutralkomite des badischen

Frauenverein ».
Der Brirath .

Haberversteigerung.
erbötig , dieselbe nebst Gebrauchsanweisung auch

' auswärts zu versenden.
'

Ich rathe daher den Leidendem die Donnerstag den lö
^Juni ,

Essenz von hier zu beziehen , indem eine solche Flasche auf lange Zeit zum Gebrauche zureicht , da nur etwas Weniges n
lü

a??f
r i em » atbbau « uhat >

mit Flußwasser gemischt , eine milchartige Flüssigkeit bildet , womit Morgens und Abends , wre auch nach angrerfenden
vem Raryy u g

Arbeiten , die . ll m g e b u n g d e s A u g e s b e f e u ch t e t wird . Die Wirkung ist höchst w. hlthätig und erquickend, und !fahr 90Rentner © ater « J
*«

erhält und beordert zugleich die Frische der Hautfarbe .
gegen Baarzahlung offent -

Es wird mich freuen , wenn vorzüglich Denen dadurch geholfen wird , welche bei dem rastlosen Streben nach , in ; , fJ‘

dem Lichte der Wahrheit oft das eigene Licht ihrer Augen gefährden und einbüßen müffen . Vielleicht kann auch durch

den Gebrauch dieses Mittels das leider in der jungen Welt so sehr zur Mode gekommene entstellende Brillentragen ver¬

mindert werden , da dieses in den meisten Fällen die Augen mehr verdirbt , als verbessert . Brillen können nur einer

fehlerhaften Organisation des AugeS zur Hilfe kommen , aber nie gesunde oder geschwächte Augen stärken und verbessern .

Aken , a. d . Elbe . Mir . Römer » hausen .

Um den geehrten Reflektanten bei direktem Bezüge von mir die bisher durch Rückfragen , Retournirungen und

Stettin , 7 . Juni . Waizen 62 —80
für Juni Jult . 78 bez . , für Juli -« » ,
78 - » bez. u. G .. Sept .-Okt. 77 % bez. L.

Roggen 50 —52 bez., Juni -Juli 51>u
bez ., Juli - Aug . 52 bez. , Sept .-Okt. 53>r
bez. Rüdöl 2d Br ., Juni 26 @ ., ® e»L
Ott . 25' ', bez Spiritus 16 " /» , Junii
Juli 17 Br ., 16 "/» für Aug . - Sq »
17»/, Br . u . G .

Kurszettel . Frankfurt a. M ., 8. Juni ,

Wilferdingen , den 6. Juni 1871 .
Der Gemeinderath .

_ Bürgermeister Schlemm ._

Maurer -Balier gesucht .
3881 .2 .1 Ein tüchtiger Maurer - Balier

Unbestellbarkeit entstandenen Unkosten zu ersparen , bitte ich , den Bestellungsbriesen deutlich ausgeschriebene Adreffrn findet dauernde Beschäftigung bet der

« nterzusetzen. l )r . ff1. © . Kein . j Direktion des städtischen Gaswerke »

Depot der ächten Dr . Romershausen 'schen Augen -Effenz in Karlsruhe bei Herrn Conradin .Haagel ._
1
^_ Karlsruhe ._

3822 . 1 Jetzt vollständig erschienen und durch alle Buchhandlungen zu be -

99 Freiham 41
ziehen :

Englische Lebens- Versicherungs - Gesellschaft in London.
1015 .— 8 Die Gesellschaft übernimmt zu festen «nd billigen Prämien Le -

benS -Berficherungen und vertheilt in dreijährigen Perioden 80 Proz . ihres Ge¬
winnes unter die mit Gewinnantheil Versicherten .

Resultate des am 30 . Juni 1870 abgelaufenen22. Geschäftsjahres:
ES wurden im genannten Jahre 3971 neue Anträge für eine VerstcherungS -

Summe von Fr . 46,218 .200 eingereicht , wovon 418 abgewiesen , dagegen 3552

für eine Versicherungs - Summe von Fr» 41,415,485 angenommen wurden . Hier¬
durch ist die Gesammtzahl der Verstcherungs -Berträg « aus 23,945 für eine
Total -Berflchernngs -Summe von Fr . 236,579,375 gestiegen .

Prämten -Einnaymer Fr . 9,095,937 einschließlich Fr . 1,454,210. 20 für
neue Prämien , wodurch fich mit dem Zinserträgnitz von Fr . 1,363,488 . 45 für
angelegte Kapitalien eine Gesammt - Bruttoeinnahme von Fr . 10,459,425 . 4b ergibt .

Für Todesfälle wurden einschließlich Bonns (Gewinnantheil ! Fr .
3,470,084 . 70 ausbezahlt und nach Bestreitung aller Ausgaben die verzinslich an¬

gelegten Kapitalien um Fr . 4,324,045 . 50 vermehrt .
Der Gefammt -Refervefond beträgt Fr . 33,690,359. 5.
Für die letzten 3 Jahre kommen Fr . 1,000,000 an die mit Gewinnantheil

Versicherten zur Berthetlung .
Prospekte und alle weiteren Auffchlüffe

Agenten und
der General -Agentur :

W . Feelit , Friedrichsstr . 36 in Mannheim.

vonDer sinnreiche Junker Don Quixote
Ln Mancha,

von Miguel Cervantes de Saavedra .
Aus dem Spanischen übersetzt mit dem Leben von Miguel Cervantes nach

Viardot
und einer Einleitung von Heinrich Heine .

Mit über 100 Illustrationen nach Tony Johannot und gezeichnet von C

Offterdrnger .
2 Bände . 8 . Preis broschirt 5 fl. 15 kr. oder 3 Thlr .

Wir empfehlen diese reich illuflrirte und hübsch ansgestattete Aus¬

gabe des berühmten Werkes, das in keiner Bibliothek fehlen sollte, der besonde¬
ren Beachtung und machen namentlich auch auf die nur unserer Ausgabe beige

fügte Einleitung Heinrich Heine 's aufmerksam .
Rieger 'sche Verlagsbuchhandlung in Stuttgart .

Gehilsen -Gesuch.
3863 .2 .1 Unsere erste Gehilfenstelle mit

800 fl . Gehalt wird für Kameralprakli -

„„„ . « . „ . „
'kanten und Assistenten zur baldige »

werden ertherlt «on den Herren Wiederbesetzung ausgeschrieben .
Pforzheim , den 7. Juni 1871 .

Großh . Domänenverwaltung .
Rau .

2587.—3. Engros -Vertraus
« nd Versandt von I"" Qualität

Münchener Sommerlagerbier
von G. Sedlmayr jmn Spaten

Carl Daescfener,I durch großh , Hoflieferant in Karlsruhe .

E !« Dampfteffel
von 12— 14 Pferdekraft , so gut wie neu ,
nebst Dampfmaschine , letztere noch im
Betrieb , werden Vergrößerung halber
vortheiihaft «erkauft von 3871 .1

Gustav Schweiß,
Huifabrik in Offendurg .

(Clmifa 3746 .2 .2 Karlsruhe .
v±.yUl | Cf cine gebrauchte , vierfitzige ,
sehr geräumig , ist billigst zu verkaufen .
Näheres Herrenstraße 25 , 3 . Stock .

Prager Musikwerke »
(Vorzügliches Fabrikat .)

Stücke aus den bekanntesten Dpern spielend, em
pfiehlt zu billigstem Preise 3856.3 .2

W . Krausbeck ,
Uhrmacher , Lanciestraße 118 in Karlsruhe.

Benlcarlo ,
eine größere Partie eingetroffen 3827 3 . 1

S » Lederte in Ludwigshafen a . Rh

Das Herrenkleider- Magazin von
G . Raphtaty aus Berlin ,

Kangestraße 84 in Karlsruhe^
hält von heute ab einen

grossen Ausverkauf
in lämmtlichen Artikeln , und werden dieselben

zu erstaunlich billigen Preisen abgegeben.
Sommer -Ueberzieher , elegant und gut gearbeitet , von 10 fl . ,
komplete Anzüge von 15 fl ., \ schwarze Röcke von 12 fl .,
feine Röcke von 9 fl . , | schwarze Hosen von 6 fl ..
Holen und Westen von 3 fl . L0kr. ,l Juppen von 6 fl .,
Lüster - Jaquettes , von 3 fl . 30kr . ,s JaqucttS von 5 fl. ,
große Auswahl in Schla/röcken , Kinder - Anzügen und Regenröcken .

Sämmtliche Artikel find von feinsten Stoffen , elegant und gut gearbeitet
und so billig , daß ein Jeder mit solchen Preisen zufrieden seyn wird .

3901 .7.1 G . dkaphtaly aus Berlin.

Für Kaufleute.
3843 .2.1 Ich gebe mir die Ehre , höf -

lichst anzuzeigen , daß ich eine Auswahl
des auserlesensten Personal » , für alle
Branchen , mit den vorzüglichsten Zeug
nisten und Referenzen mit und ohne Kau¬

tion versehen, zu placiren beauftragt bin
Halte meine coulante und kostenfreie Ver¬
mittlung zur gefälligen Benutzung hier¬
mit besten« empfohlen .

G . R . M . Schmiedel ,
München .

!Agenten-Gesnch!
3826 .1 ( 1884 .) Ich suche für den Ver¬

kauf meiner Fabrikate solide thätige Agen¬
ten . Nürnberger Brieffiegelmarkenfabrik
Nürnberg (Bayern ) . G . D . Schwemmer .

Stellegesuch .
Karlsruhe . Ein braves , kräftiges , thä-

tiges und häusliches Frauenzimmer von
angenehmem Aeußern , gutem Karakter
und Familie , gebildeten Standes , das die
Haushaltung tüchtig versteht, Alles selbst
naht und strickt , für fich selbst nicht Be¬
schäftigung genug hat , gerne Waisen er¬
ziehen möchte, größere Mädchen zu tüch¬
tige Hausfrauen heranbilden kann , be¬
stens zu empfehlen ist , sucht bei einem
älteren Herrn eine Stelle als Haushäl¬
terin . Gehalt wird nur wenig beansprucht.

Anträge nimmt entgegen daS Kontor
d . Bl . unter N r. 3850 2.1_

Buchbindergesuch.
Karlsruhe . 3 — 4 tüchtige Arbeiter wer¬

den auf dauernde Kondition sogleich ge¬
sucht . Näheres sagt da» Kontor d. Bl .
unter Nr . 3829 .2 .1

Sta »t»p<q>i«re s . kutrhenol .
Deutsche «o/0 Bnudesobligat . .

„ Schatzanweismigeu ,
Preußen : S»/« Obligat . . .

„ tt 'ü"/. Ksnsi!lid .Obli .
Loose : 4»/,»/, .

'

Bayern : 5" o Obligat . . . .
5i/o Srreg »anl . 0 .1870
**/,0/0 . jährl . z .
41/*0 0 diN°' /,iäbrl . A

40/0 Grundr .Abl/OK .
4»<o

"
bayer . Priimien -Anleheu .

Ansbach -GuuzenhaLseuer Loose
Württemberg . 5o;0 Obligat . .

4M . .
* »/o . •
» ‘Mo » -

Baden :' 5»/o Obligat . . . .
m 4i*Ü/0 j» • i t
m i °lp * • •
, S</s°/o , . .

4»Io bad . Prämieu -Auleheu
Loose : S5 fl . v. 1845 . :

Großh : Hess. Loose : 5» fl . .
„ rr fl. .

50 ; Oblig . . .
40 S H . .

Kurheff . Loose : 4» Thlr . . .
Nassau : Obligat . . 1

» *° o„ . - •
Loose : »5 fl.

Sachsen : 5« '„ Oblig . . . .
S .-Gotha 50/0 n . . .
Meininger 7 ft. Sooft . . .
Braunsch « . *0 Thlr .- Loose .
Oestr . 4>/5»i» Obl . Z. i. S . . .

„ 4>/z"/o Rente in Papier .
ditto ditto

„ 50/0Ung . E .B .A. « .1868
Loose : 350 fl . v. 1839 . .

. 250 fl . 40/0 v. 1854
, 500 fl . 50/o v . 1860
- 100 fl . von 186 « . .
, 100 « Pr --L. v. 1858

Luxemburg : «»/, O . i. Fr . 4 281t.
„ 4»/„O . i. Thlr . iil05

Rußland : 50/0 5DM. tn 2.412 (U
„ 50/0 „ von 1871 .

Belgie « : 4i/,o /0 Oblig . . .
Italien : «»,« Obl . d.Tab .- Reg.
Schweden : 4i/,o/o Obligat . .

„ 4‘/>° /o Psandbr . .
Schwedische 10 Thlr . Loose .
Finnländer 10 Thlr . Loose .
Schweiz : 4>/,vlo Eid gen. Otl :

„ 4>/a»/, -Berner Obl .
Spanische Zo/<> . . . . . .
Lmerila : 6°/o SB. 1881t v. 1864

„ 6°/o°/« Bd«. per 1882
. 6»/» ditto 1885

Aütten «. priorttäto - vtlig .
Badische Bank
Darmfi . Kredit « 350fl . . , .
Darmstädter Bank . . . .
Franlf . « ankatt . 4 500 fl . 2«io

Bankverein i Thlr . 100
Einzahlung . . . .
Pereinslasje mit 100 fl.

Oestr . « redit - Anfl . « 160 fl. .
Oestr . Nattonalb . t606 fl. , .
4‘/, °/0baqr . Qstbaha k 200 fl. .

Elijab .-Eisenb . a 200 fl.
50/v Franz -Jos .-B . t 200 fl . 1 .
Dell . Lndwigsbah » t 250 fl .

Südb .(Lomb .)t500FrL °/o

Papier

»

l 84 ' /.

173 */.

74 »/.

165

91 */a

11*/,

Geld. ?
101%
100»!,» 1*1. 1

wi*/.;.

108'/,

101'/,
81i/,«
•5*/*

75
82' /,«
I21*/l

85' /,
85' /, .
88*1,
88

io»1/, :

91»; i
88v,

loo»/, ;
99' /, ]

52»/,0 '
9»
96*/,
26V* a

120
862»/. j

Offene Stelle .
Karlsruhe . In einem Kolonialwaaren -

geschäft wird ein gut empfohlener junger
Mann für Comptoir und Reisen gesucht.
Frankobriefe besorgt das Kontor d . Bl .
unter Nr . 3865 .2 .1

3292 .3 .2 Für eine größere Blandruck -
Fabrik in Böhmen wird ein in der
Färberei und Perrotin - Druckerei erfah¬
rener sachtüchirger

Geometer ,
ein jüngerer , oder ein tüchtiger Gthalfe ,
findet in den Arbeiten der Katasterver -
meffung bei mir sogleich oder auch » ach
einigen Wochen dauernde Beschäftigung .

Hardhcim , den 2b. Mai 1871.
3623 .2.2 Sanier , Geometer .

unter bortheilhafteu Bedingungen zu en
gagiren gesucht. Sofortiger Antritt er

/wünscht . Frank » » Offerten unter 1 . F .
311 besorgt die Annoncen - Expedition
»on Haasenpei » & Bögler in Arank -
Ftttt a. M .

Gefchäfts Verkauf .
3566 .2 .2 Die seit einer längeren Reihe von Jahren unter der Firma ,

Stoesser - Müller
mit bestem Erfolg betriebene

Material- und Farbwaaren -Haudlung ea gros
soll mit den dazu gehörigen Geschäfttlokalitäten und» Magazin eingetretener Fa -

milienvcrhältniffe wegen aus freier Hand «erkauft werden .
Hierauf Reflektirende wollen fich Betreff,» näherer Auskunft . an Frau

Paul Stoesser, Wtb., Fischergaffe Nr. 14, « enden .
Heidelberg , im Mai 1871 .

Arbeitergesuch .
Tüchtige Halzbtldtzaner ,

. Möbelschreiner ,
10—12 Möbeltapeziere

finden dauernde Beschäftigung bei gutem
Lohn. Reisegeld wird ersetzt. 3755 4 .4

Möbelfabrik <£. Hatzltnger ,
Karlsruhe .

3750 .— 5 Ein tüchtiger . Dreher " findet
sofort Arbeit in der Malchinenbauanstalt

«,n Earl « austnan »
in Pforzheim .

Schenkamme , » Ä
(ung sogleich eine Stelle in Karlsruhe ,

3859 .2 .2
lung sogleich eine Stelle
Waldhornstraße Nr . 38 .

Oesterr -Staateb : t 500 Fr. 5h/,
50/» üstr. Nordweflb .-A. in Fr.
5»/, Galiz . Karl-LndwlgSb. .
5»'» Msöld-Fium. Eisend . e/7
4g-oPflilz .LndwigSb.lBex) 500fU
4*/, 0/0Psillj .Max-B-huL 500fl.
5o/u Rlld. Eis-nb. i 200 fl. . .
5°/o Böhm .Weftb . Soup. i. Eilb.
5»/, Böhm. Westb.-Pr. i . Silb .
5°,» Elis .-B.Evup . in Silb . l . E.
5o/o ditto 2. Emiff. . .
50,0 Elii.- B .-Pr . steuerst , n. Em.
5o 0 ditto (Nenmarkt-Med)
so/, östr. N«rdwestb.- Pr. i« S .

>1« Aajch.-Odciterz-Pr .steuerf.
>/, pr. Bodenlredtt -C.-Psdbr.

50/,Franz -2 »Ieph,L.i.S .steuers:
5»/o Hess. LndwlgSbahn . . .
3'/, "/>>Obrrheff . Eisenb. 350 fl.
50/0 Lemb.-Ezern. , .E. L. i .E .st:

Post - und Telegraphenge - No «i°. « ,VWÄ
- J « arlLhe .

^

. . . ein gewandter , routmirter , Mtt5o,,Rudolsb.Pr .,E i.S .,steuerst
den besten Zeugnissen versehen , sucht aufb»/, Schweizer ZeMralbah,

E -
l«*i»4

— 41SJ

18I
135
157*/* '
78*/,

243

M
99 ,74*!,
74*1,
«9*1, :

1. » der 15. Juli eine Stell «. Adreffe «
besorgt das Kvntor dies. Bl . unter Nr.
3687.2.2

Börse« «n» Märkte .
Berlin , 8 . Juni . Roggen für Juni -

Juli bl */-, für Juli -Aug . 51*/». Del für
Juni 259/*, ffl , Sept .-Okt . 25 " /,, . Spiri -
u» fü , Jnni -Juli 17.4 , f. Juli Aug. 17.7.

Darmstodt , 6. Juni . (Produktenbörse .)
Waizen 14 - /, — 15 */. , Roggen 11*/„ Alle »
eff . htes. die 2 Zir . , Gerste 8 , Brauer¬
gerste S, Alle « die 160 'Pfd . , Haber 5*/*
der Jtr . Geschäft belebt.

Hamburg , 8. Juni . Waizen für Juni
Juli 6400 Pfd . nett, 158 Br . , 157 G
(in Thlr . i 3 » SB.) , für Sept . -Okt. 2000
Pfd . 158 Br ., 157 <8 . ( MB .) « oggev
für Juni -Juli 2000 Pfd . nett» 111 « r..
110 B . (in Thlr . t 3 « » .), fü , Sept . .
Okt. 111 » r. . 110 G . ( « » .) . Rüböl
hier 29 , für Okt. 28. Spirit » , hier 20»/*,
für Aug .-Sept . 21s/*. Kaffe« fest.

m

52

-

Z v*
97 106. ,

50/0 Tovcomfche Centralbich»
50/0 Ungar. Ostbahn . . . .
50/, Ungar. Nordostbahu . . .
70/, Rrw-Nork-City -Bonds .
60/, Pacific -Centtal . . . .
6»,» South Missouri . - . r

wrchsel.
Amsterdam : (100 fh) k. 8 . . .
Berlin : (60 Thlr.) k. S . . .
Bremen50Thlr .Goü>3*/,»/»!. S .
Köln 80 Thlr. 4», . . . .
Hamburg : (100 MB .) k. S .
ondon ; (10 Lst.) l. S . . .

Pari» : <200 Fn) k. S . . .
Wien : (100 fl.) t ©. . . .
Banl -Di-lonto . j .»
Soldknrse : Pr. « affensch. : Ifl -" ^' ,
Friedrichsd'or : . . . . 9fl- ^ ^

'

‘ oUäntin 10 fl. Stücke . .
• •

. . . 2fU27 ••

-dulatm - .
20 Franken Stück»
Engl. Eovereignl .
Ross. Imperiales .
Dollar» in Eol»

Druck »nd Verlag von S. Macklot, Waldstraße Nr. 10.
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